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Vorwort 

Die Versicherung gehör t zu den bedeutendsten ökonomisch-mathemat isch- jur is t i schen P h ä n o ­
menen der Neuzeit. Sie dient der finanziellen Absicherung der Wirtschaftssubjekte gegen 
vielfältige Risiken. D a r ü b e r hinaus hat sie gesellschaftliche und psychologische Funktionen, vor 
allem durch Minderung von Exis tenzängsten. So bedeutsam und vielseitig Versicherung für die 
Einzelwirtschaften und die Gesamtwirtschaft ist, neuerdings auch bei der finanziellen Vorsorge 
zur Begrenzung technischer Risiken, so sind ihr doch systemimmanente Grenzen gesetzt. Dies 
gilt besonders im Zusammenhang mit Risiken, die auf grundsätz l ichen V e r ä n d e r u n g e n der 
ö k o n o m i s c h e n , politischen, technischen oder medizinischen Systeme beruhen. 

Sowohl das Wirken und die Wirksamkeit als auch die Mögl ichkei ten und Grenzen von 
Versicherung darzustellen, ist Zweck dieses wissenschaftlichen H a n d w ö r t e r b u c h e s . Sein E r ­
scheinen zum jetzigen Zeitpunkt war geboten, um die in Europa und Übersee entwickelten 
versicherungswissenschaftlichen Erkenntnisse sowie die sich in letzter Zeit stark v e r ä n d e r n d e 
Vers icherungsreal i tä t aufzunehmen, darzustellen und zu verbreiten. 

Alfred Manes war der erste, der mit seinem in drei Auflagen (zuletzt 1930) erschienenen 
Versicherungslexikon ein vergleichbares Zie l verfolgt und g roße Wirkungen, weit übe r den 
deutschsprachigen Raum hinaus, erreicht hat. Eberhart Finke hat mit seinem 1958 erschienenen 
zweibändigen H a n d w ö r t e r b u c h des Versicherungswesens den Bestand an Wissen in den fünfzi­
ger Jahren aufgenommen. In vielen H a n d w ö r t e r b ü c h e r n der Einzelwissenschaften finden sich 
Darstellungen von Versicherungsfragen; dieses Material ist aber schwer zugängl ich. 

Das vorliegende Werk strebt eine Gesamtdarstellung der Versicherung an. Es soll den derzeit i­
gen Stand der Wissenschaft und der Praxis der Privatversicherung darstellen. D ie Ar t ike l 
behandeln einzelne Gebiete, jeweils unter wirtschaftswissenschaftlichen, rechtswissenschaftli­
chen, mathematischen oder anderen Aspekten. Es werden vergangene Entwicklungen beschrie­
ben, die Gegenwart untersucht und Zukunftstendenzen abgeschätz t . Dabei werden die Bezie­
hungen zwischen einzelnen Sachverhalten besonders berücksichtigt . Einige Ar t ike l sind nach 
der Konzept ion des H a n d w ö r t e r b u c h e s auf die Darstellung von Sachverhalten beschränkt . 

Das H a n d w ö r t e r b u c h der Versicherung ist als Standardwerk der deutschsprachigen Vers iche­
rungsliteratur angelegt. M a ß g e b e n d e Persönl ichkei ten aus Wissenschaft und Praxis haben die 
einzelnen Beiträge verfaßt. Die Herausgeber haben ein System von St ichwörtern entwickelt, in 
denen unter Berücksichtigung von Querverbindungen das gesamte Stoffgebiet der Versiche­
rung wissenschaftlich fundiert und praxisnah dargeboten wird. A u f diese Weise soll eine schnelle 
Ersch l ießung der einzelnen Themen ermögl icht werden. Auch die den g röße ren Ar t i ke ln 
vorangestellten Gliederungen, die Querverweise sowie das umfangreiche Sachregister sollen die 
Benutzerfreundlichkeit e rhöhen . Damit wird das vorliegende W e r k nicht nur den Anforderun­
gen der Wissenschaft, sondern auch denen der Praxis gerecht und kann allen Interessierten, die 
in der Praxis der Versicherungswirtschaft Aufgaben erfüllen, gute Dienste leisten. 

Die 174 Verfasser, die insgesamt 194 Art ikel geschrieben haben, nehmen n a t u r g e m ä ß zu den 
einzelnen Fragen nicht immer einheitliche Standpunkte ein. Deshalb k ö n n e n die Ar t ike l keine 
einheitliche Gesamtkonzeption zur Versicherung bieten. Die Darstellung verschiedener Inter-
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pretat ionsmöglichkei ten - unter Beachtung weniger Grundlinien - gehör te zu den Vorgaben 
der Herausgeber. Wesentlich sind die zutreffende Erfassung der Real i tä t und die Beachtung der 
verfügbaren wissenschaftlichen Methoden. Entsprechend der jeweiligen Bedeutung sind die 
Art ikel unterschiedlich lang. Sie bringen zwar mehr als Definitionen, k ö n n e n jedoch naturge­
mäß keine Teilmonographien sein. Auch bei den Literaturangaben war Beschränkung geboten; 
grundsätzl iche und aktuelle Literatur erhielt den V o r z u g vor spezieller und älterer. Die Sozial­
versicherung, die in der wissenschaftlichen Behandlung und in der praktischen Gestaltung 
eigene Wege gegangen ist, wird nur in der Abgrenzung zur Privatversicherung behandelt. 

Die Herausgeber danken den Verfassern für ihre um der Sache willen geleistete Arbeit , auch für 
Geduld während der durch die Vie lzah l von Autoren und Beiträgen beg ründe ten langen 
Vorbereitungszeit. Dem Verlag Versicherungswirtschaft gebühr t für die gewissenhafte Betreu­
ung des Werks und die Sorge um die Drucklegung besonderer Dank. 

Aachen, Köln, M ü n c h e n , im Juni 1988 

Die Herausgeber 
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(s. a. Betriebliche Altersversorgung; Gruppen­
versicherung, insbesondere Gruppenlebens­
versicherung; Krankenversicherung, Gesetz­
liche; Pensions-Sicherungs-Verein; Renten­
versicherung, Gesetzliche ; Unfallversiche­
rung, Gesetzliche; Versicherungsunterneh­
men, Öffentl ich-rechtl iche; Versorgungswer­
ke/Zusatzversorgung, Freie Beruf e ; Vorsorge 
in der Sozialversicherung) 

I. Sozialversicherung und soziale Sicherheit 
als Sammelbegriffe für Sozialleistungs-
systeme 

II. Sozialversicherung/Privatversicherung 
III. Geschichte 
I V . Sozialversicherung und soziale Sicherheit 

als Rechtsbegriffe 

I. Sozialversicherung und soziale Sicherheit als 
Sammelbegriffe für Sozialleistungssysteme 

„Sozialvers icherung" und „soziale Sicherheit" 
sind beides Sammelbegriffe für Soziallei­
stungssysteme. „Sozialvers icherung" benennt 
einen Te i l der Sozialleistungssysteme. „Sozia­
le Sicherheit" benennt einen größeren Te i l 
oder, je nach der Interpretation, die Summe 
aller Sozialleistungssysteme. Darum läßt sich 
die Bedeutung dieser Begriffe nur im Verhä l t ­
nis zu den Sozialleistungssystemen erklären. 

1. Die Struktur der Sozialleistungssysteme als 
Bezugsrahmen 
Sozialleistungssysteme sind normative und or­
ganisatorische Institutionen, durch die aus so­
zialen G r ü n d e n vom Gemeinwesen oder doch 
unter der besonderen Verantwortung des Ge­
meinwesens Leistungen (Geldleistungen und / 
oder Dienst- und Sachleistungen) an einzelne 
oder familiäre Unterha l t sverbände wegen ei­
nes besonderen Bedarfes bereitgestellt wer­
den. Dabei wird das Merkma l des „Sozialen" 
im Sinne der Minderung von Ungleichheit 
p r imär durch nachteilige Situationen (Krank­
heit, Invalidität usw.) erfüllt. Die besondere 
Schutzbedürf t igkei t von Gruppen (Arbeitern, 
Kleinselbständigen usw.) kann politisch-histo­
risch ursächlich für die Entstehung eines Sy­
stems sozialer Sicherung oder von Sozialversi­
cherung sein. Für das Wesen des Soziallei-
stungssystems tritt das gruppenhafte hinter 
dem situationellen Element zurück . 
a) Sozialleistungssysteme als Techniken zur 
Kompensation sozialer Defizite 
Moderne Sozialleistungssysteme haben sich 

von der Grundannahme her entwickelt, d aß 
jeder Erwachsene die Mögl ichkei t hat und 
auch darauf verwiesen ist, den Lebensunter­
halt für sich und seine Familie (den Ehegatten 
und die Kinder) durch (abhängige oder selb­
ständige) Arbeit zu verdienen. Diese Grundre­
gel vollzieht sich in der Kommunikat ion von 
drei zentralen Wirkungs- und Problemfel­
dern: (1) Arbeit und Einkommen, (2) Bedarfs­
deckung und (3) Unterhaltsverband. Im V o l l ­
zug dieser Grundregel kommt es jedoch zu 
Gefährdungen (z. B. Gefahren der Arbeit) 
und zu Defiziten. Beides sind Herausforde­
rungen der Sozialpolitik. 
Die Sozialpolitik hat grundsätz l ich zwei M ö g ­
lichkeiten zu intervenieren. Die internalisie-
renden Lösungen bekämpfen Gefährdungen 
und kompensieren Defizite in den vorfindli-
chen Sozial- und Rechtsbereichen, in denen 
sie auftreten (z. B. Arbeitsschutz gegen die 
Gefahren der Arbeit oder Schadenersatz 
durch Arbeitgeber bei Unfa l l ; Lohnfortzah­
lung bei Krankheit des Arbeitnehmers). Die 
externalisierenden Lösungen (im Sinne der vo­
rigen Beispiele : Unfallversicherung statt Scha­
denersatz des Arbeitgebers ; Krankengeld statt 
Lohnfortzahlung) über t ragen die Kompensa­
tion von Defiziten in der Regel auf das Ge­
meinwesen (genauer: auf vorgegebene Ebe­
nen wie Bund, Länder , Gemeinden und Ge­
meindeverbände ; oder auf spezifische, in der 
besonderen Verantwortung des Gemeinwe­
sens stehende Einrichtungen wie Sozialversi­
cherungs t räger) . Dabei können Gefährdun­
gen grundsätz l ich nur internalisierend - recht­
l ich: durch soziale V e r ä n d e r u n g vorfindlichen 
Rechts (im Beispiel: Arbeitsschutz im Arbeits­
recht) - bekämpft werden. 
Die Wahlmögl ichke i t zwischen internalisie-
renden und externalisierenden Lösungen -
rechtlich: zwischen der V e r ä n d e r u n g vorfind­
lichen Rechts und der Schaffung besonderen 
Sozialleistungsrechts (etwa des Rechts der so­
zialen Kranken- oder Unfallversicherung) -
beschränkt sich auf die Kompensation von De­
fiziten. Diese Defizite sind nicht a priori („na­
türlich") feststehende Probleme. O b und in 
welchem Zusammenhang sie wahrgenommen 
und welchem Problemfeld Defizite und Lö­
sungen zugeordnet werden, ist eine Frage der 
politischen Wertung (und der rechtlichen De­
finition). U n d selbst die Qualifikation des De­
fizits als eines „sozialen" und der Lösung als 
einer „sozialpoli t ischen" (und „sozialrechtl i­
chen") ist weithin von politischer Artikulat ion 
(und legislativer Gestaltung) abhängig . So läßt 
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sich die Summe der Sozialleistungssysteme 
immer nur für einen bestimmten Staat (eine 
bestimmte Rechtsordnung) und eine bestimm­
te Zeit definieren. 
Die Externalisierung der Kompensation von 
Defiziten kann e rgänzend auch auf gesell­
schaftliche Trägerhin erfolgen (Privatversiche­
rung; Wohl tä t igkei tsverbände) . In dem M a ß e , 
in dem dies nicht kraft rechtlicher Steuerung 
sondern autonom geschieht, verlagert sich die 
Definition von Problemen und Lösungen -
unter Orientierung an den sozialpolitischen 
Vorgaben des Gemeinwesens (aen sozial­
rechtlichen Vorgaben der Rechtsordnung) -
auf die gesellschaftlichen Kräfte (und das P r i ­
vatrecht). 
Unter Sozialleistungssystemen kann jedenfalls 
die Summe der auf das Gemeinwesen hin ex­
ternalisierenden Lösungen verstanden werden 
( öffentlich-rechtliche Sozialleistungssysteme ). 
Durch funktionale Analogie und Komple­
mentar i tä t kann es aber gerechtfertigt oder 
notwendig sein, andere Lösungen einzubezie-
hen. So bildet zwar die deutsche Beamtenver­
sorgung zusammen mit dem sonstigen Beam­
tenrecht eine geschlossene Einheit (so daß alle 
Leistungen an Beamte aus demselben Dienst­
verhältnis und von demselben Dienstherrn er­
bracht werden) und ist somit (ähnlich wie die 
Direktzusage einer betrieblichen Alterslei­
stung durch einen Arbeitgeber) „internalisie-
rend". D o c h ist klar, daß sie Aufgaben wahr­
nimmt, die denen der Sozialversicherung ana­
log sind. Andererseits ist eine betriebliche A l ­
terssicherung auch durch privatrechtliche E x ­
ternalisierung möglich (Unters tü tzungskasse , 
Pensionskasse, Direktversicherung; in der Re­
gel Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst). 
U n d dennoch e rgänz t sie nicht nur die Sozial­
versicherung, sondern hat das Gemeinwesen 
auch eine Rahmenverantwortung für sie über­
nommen (Gesetz zur Verbesserung der be­
trieblichen Altersversorgung; Pensions-Siche-
rungs-Verein). In diesem Sinne ist der Begriff 
der Sozialleistungen offen, 
h) Die Typik der Sozialleistungssysteme 
Für die Gestaltung der Sozialleistungssysteme 
steht eine Vie lzah l von Mögl ichkei ten zur 
W a h l : z. B. Dienst- und Sachleistungen oder 
Geldleistungen; Sicherung des Existenzmini­
mums, des individuellen Lebensstandards 
oder eines allgemein bestimmten minimalen, 
durchschnittlichen oder sonstwie typischen 
Niveaus; Gefahrenabwehr und Nachteilsaus­
gleich oder positive Fö rde rung in Richtung 
auf Chancengleichheit und Wohlstandsteilha­
be; Anknüpfung an typische, abstrakt defi­
nierbare Fälle oder an offene (untypische) 
Sachverhalte; allgemeine, typisierende Defini ­

tion oder konkrete Ermittlung der Bedarfe; 
Rechtsanspruch oder Ermessen in bezug auf­
grund und/oder H ö h e der Leistung; Ve rwa l ­
tung durch einen allgemeinen T r ä g e r (Staat, 
sonstige Gebietskörperschaf ten) oder einen 
spezifischen T r ä g e r (z. B. Sozialversiche­
rungst räger) ; Finanzierung durch Beiträge 
der zu Sichernden und/oder ihrer sozialen 
„ G a r a n t e n " (insbes. ihrer Arbeitgeber) oder 
durch allgemeine Haushaltsmittel. Diese Ge­
staltungselemente ordnen sich nur begrenzt in 
der Weise selbst, d a ß sie notwendig einander 
zugeordnet sind oder notwendig einander 
ausschließen. Weitgehend ist ihre Bünde lung 
zu konkreten Lösungen eine Frage des poli t i ­
schen Ermessens. 
aa) Sozialversicherung - Versorgung - Für­
sorge 
U m so g röße r ist das Bedürfnis nach gedankli­
cher Ordnung der Lösungsmögl ichkei ten zu 
institutionellen Kombinationen und ihre V e r ­
bindung mit Benennungen (Begriffen). Die 
klassische Dreiteilung ist die in „(1) Sozialver­
sicherung, (2) Versorgung, (3) Fürsorge" . D a ­
bei meint 
(1) Sozialversicherung /Vorsorge gegen typi­
sche soziale Ris iken; Leistungsgrund - bei 
Einkommensersatzleistungen (z. T . auch bei 
anderen Geldleistungen) auch Leis tungshöhe 
- abstrakt definiert; Rechtsanspruch; Finan­
zierung durch Beiträge der zu sichernden 
Personen und ihrer „ G a r a n t e n " ; Ve rwa l ­
tung durch besondere Sozialversicherungs­
träger. 
(2) Versorgung: (a) Vorsorge des Staates, der 
Kommunen und anderer öffentlich-rechtli­
cher Dienstherren für die typischen sozialen 
Risiken, von denen ihre Beamten, Richter und 
Soldaten bedroht sind; Leistungen zur Dek-
kung dringender Bedarfe und/oder zur Erhal ­
tung des Lebensstandards oder (b) Kompensa­
tion von Schäden , für die das Gemeinwesen 
eine gesteigerte Verantwortung t rägt (Kriegs­
opfer usw.); Leistungen zum typisierend be­
grenzten Ausgleich des erlittenen Schadens; 
(a/b) Rechtsanspruch; Leistungsgrund - bei 
Einkommensersatzleistungen ( z . T . auch bei 
anderen Geldleistungen) auch Leis tungshöhe 
- abstrakt definiert; Finanzierung aus allge­
meinen Haushaltsmitteln ; Rechtsanspruch ; 
Verwaltung durch die Behörden des Staates 
(bei der Beamtenversorgung: auch anderer 
Dienstherren). 
(3) Fürsorge: Befriedigung elementarer Be­
dürfnisse, für die auf keine andere Weise ge­
sorgt ist; Leistungen grundsätz l ich in H ö h e 
des Existenzminimums; Prüfung des konkre­
ten Bedarfs; kein Rechtsanspruch; Finanzie­
rung aus allgemeinen Haushaltsmitteln; V e r -
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waltung durch Gemeinden und Gemeindever­
bände . 
Diese Dreiteilung vernachlässigt jedoch eben­
so die Analogie zwischen Sozialversicherung 
und Beamtenversorgung wie sie die Gemein­
samkeit zwischen Kriegsopferversorgung und 
Beamtenversorgung überbetont . V o r allem 
aber kann sie die Entwicklung der Soziallei­
stungssysteme längst nicht mehr aufnehmen. 
Die Qualifikation etwa des Kindergeldes oder 
des Wohngeldes als „Ver so rgung" kann zwar 
durch die typisierende Gestaltung und die F i ­
nanzierung aus Haushaltsmitteln gerechtfer­
tigt werden. Der Erklärungsgehal t des Begrif­
fes „Ver so rgung" - ohnedies durch den Bezug 
zur Beamtenversorgung und Kriegsopferver­
sorgung schon in Frage gestellt - m u ß durch 
diese Zuordnung aber weiter sinken. Schließ­
lich entzieht sich die moderne Sozialhilfe 
mehr und mehr ihrem Ursprung als „Für­
sorge" (insbes. besteht mittlerweile ein Rechts­
anspruch, jedenfalls dem Grunde nach; L e i ­
stungsfälle und Leistungen sind weitgehend -
als „Hilfe in besonderen Lebenslagen" - typi­
siert). 
bb) Vorsorge - Entschädigung - Hilfe und För­
derung 
Für eine ebenso entwicklungsgerechte wie offe­
ne Systematik von Sozialleistungssystemen 
sind zwei Kategorien entscheidend: (1) die 
Relevanz der Vorgeschichte und (2) die Alter­
native zwischen abstrakter und konkreter Re­
aktion auf eine soziale Lage, 
(ad 1) Sozialleistungssysteme können (a/b) 
auf einer Vorgeschichte aufbauen oder (c) un­
mittelbar auf der Situation, auf die sie reagie­
ren. Bauen sie auf einer Vorgeschichte auf, so 
sind zwei Arten von Vorgeschichten denkbar: 
(a) eine Vorgeschichte der Vorsorge (Vorsor­
gesysteme) und (b) eine Vorgeschichte der V e r ­
antwortung (Entschädigungssysteme), (a) E x -
ternalisierende Vorsorgesysteme (Versiche­
rung, Sozialversicherung) werden durch ein 
gesondertes Vorsorgeverhäl tn is (Versiche­
rungsverhäl tnis) vorbereitet, internalisierende 
Vorsorgesysteme (Beamtenversorgung, be­
triebliche Alterssicherung als Direktzusage) 
durch ein allgemeineres Rechtsverhäl tnis (Be­
amtenverhäl tn is , Arbeitsverhältnis) , (b) Ent­
schädigungssysteme knüpfen an die Verant­
wortung an, die das Gemeinwesen für 
Schadenereignisse hat. Diese Verantwortung 
m u ß nicht in einem vorausgehenden Rechts­
verhältnis angelegt sein (z. B. En t schäd igung 
für Opfer von Gewaltverbrechen, Lastenaus­
gleich), kann dies aber (z. B. Kriegsopferver­
sorgung an Soldaten), (c) Systeme, die nicht 
auf ?iner Vorgeschichte der Vorsorge oder der 
Verantwortung aufbauen (Hilfs- und Förde­

rungssysteme), können auf spezifische Situatio­
nen reagieren (besondere Hilfs- und Förde­
rungssysteme: z. B. Arbeitslosenhilfe, Kinder­
geld, Wohngeld etc.) oder allgemein Bedarfe 
befriedigen, die nicht durch andere Systeme 
befriedigt werden (allgemeines Hilfs- und För­
derungssystem: Sozialhilfe) (s. Schaubild). 
Hi l f s - und Förderungssys temen ist ein vorbe­
reitendes Verhäl tnis fremd. 
Die Bedeutung dieser Kategorie der Vorge­
schichte ergibt sich aus dem Zusammenhang 
zwischen der Vorgeschichte (oder ihrem Feh­
len) und dem Leistungssystem, (a) Vorsorgesy­
steme können als finalkausal bezeichnet wer­
den. Das Vorsorgeverhäl tn is ist final auf eine 
typische soziale Gefahr (ein soziales Risiko) 
und die Kompensation des durch ihren E i n ­
tritt bewirkten Nachteils hin angelegt. V e r ­
wirklicht sich diese, so wi rd kausal geleistet: 
weil und wie vorgesorgt ist. Daraus ergeben 
sich sachstrukturelle Eigenheiten und Gren­
zen: die Konzentration auf typische soziale 
Gefahren, an deren Verwirkl ichung L e i ­
s tungsansprüche geknüpft werden k ö n n e n ; 
die Vorleistung „Vorsorgefähiger" (Beiträge, 
Dienstleistung) ; die Gestaltung der Vorsorge 
nach den individuellen Bedürfnissen (insbe­
sondere Erhaltung des Lebensstandards) und 
Mögl ichke i ten ; der Rechtsanspruch aus der 
Vorsorge; die Bemessung der Leistungen nach 
der Vorsorge, (b) Entschädigungssysteme sind 
kausaler Natur. Die (rechtlich anerkannte) 
Verantwortung entscheidet dem Grunde, der 
(zu kompensierende) Schaden der H ö h e nach 
über die Leistung. Der Verantwortung des 
Gemeinwesens entspricht der Rechtsanspruch 
des Geschädigten . D e m g e g e n ü b e r sind (c) 
Hilfs- und Förderungssysteme rein finaler N a ­
tur. Sie können in typischen wie in atypischen 
Situationen eingreifen, um N o t zu b e k ä m p ­
fen, können einen typischen (minimalen, 
durchschnittlichen) Standard gewährleis ten, 
können Chancengleichheit oder auch W o h l ­
standsteilhabe fördern. 
Eine eigentümliche Stellung nimmt bei all dem 
die Unfallversicherung ein. In ihrer eigentli­
chen Gestalt als Sicherung der Arbeitnehmer 
für den Fall des Arbeitsunfalles und der Arbeit­
geber für den Fall ihrer Haftung („echte U n ­
fallversicherung") verbindet sie eine Vorge­
schichte der (hier privatrechtlich geprägten) 
Verantwortung mit einer Vorgeschichte der 
Vorsorge. Dieser Unterschied zu reinen V o r ­
sorgesystemen (z. B. Kranken- und Renten­
versicherung) bedingt vielfältig Besonderhei­
ten der Unfallversicherung. In vielen Fällen 
werden jedoch Leistungen der Unfallversiche­
rung allein an eine Vorgeschichte der Verant­
wortung geknüpf t („unechte Unfallversiche-
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Soziale Sicherung in der Bundesrepublik Deutschland 

Soziale Lagen Vorsorge-

Sozialversicherung 
(Versicherung 1) 

Krankheit , 
(Mutterschaft, 
rechtsmäßiger 
Schwangerschafts­
abbruch usw.) 

Kranken­
versicherung 

klassische soziale Risiken 

Invalidität 
Rentenversicherung 
(einschl. Altershilfe für 
Landwirte) : 

(individuelle Gefahren für 
Leben, Gesundheit, 
Arbeitskraft und Unterhalt) 

Alter 

Versorgungswerke ; 
betriebliche 
Alterssicherung 

defi­
zi täre 
Lagen 

typische 
Lagen 
(soziale 
Risiken) 

T o d 

Rentenversicherung 
(Krankenversicherung) ; 
Versorgungswerke ; 
betriebliche 
Alterssicherung defi­

zi täre 
Lagen 

typische 
Lagen 
(soziale 
Risiken) 

Arbeitsunfall Unfallversicherung 

Einkommens­
und Unterhalts-
risiken 

Arbeitslosigkeit Arbeitslosen­
versicherung 

Einkommens­
und Unterhalts-
risiken 

Lohnausfall 
bei Konkurs 

Konkurs­
ausfallgeld 

weitere 
soziale 
Risiken 

Einkommens­
und Unterhalts-
risiken 

Ausbleiben des 
Unterhalts weitere 

soziale 
Risiken 

V e r m ö g e n s ­
risiken 

Ve rmögens ­
schäden 

Brandversicherung 
Schlachtviehversicherung 
usw. 2 

V e r m ö g e n s ­
risiken 

Haftungs­
belastung 

Haftpflichtversicherung 3; 
Haftungsschutz durch 
Unfallversicherung 

risiko-analoge Lagen 
anfängliche 
Krankhei t / 
Behinderung 

Sozialversicherung 
Behinderter 
(und familiäre 
Mitversicherung) 

atypische Lagen (unspezifische Notlagen - diverse nicht von 
besonderem System aufgenommene Notlagen) 

defizitäre Lagen und/oder Lagen sozialer Förde rung 

Kinde r / 
Kinderreichtum familiäre Mitversicherung 

defizitäre Lagen und/oder Lagen sozialer Förde rung 
Wohnungsaufwand 

Lagen sozialer Förde rung 
Ausbildung 

Lagen sozialer Förde rung 
berufliche 
Entwicklung 

1 Versicherung, der nicht durch die Rechtsordnung eine besondere sozialpolitische Aufgabe gestellt ist, ist im folgenden 
nicht aufgeführt. 

2 Die Sicherung der wirtschaftlichen Existenzgrundlage durch Versicherung zählte zu den frühesten Erscheinungsformen 
der Sozialpolitik durch Versicherung und wurde erst durch die „Sozialversicherung" im Sinne von „Arbeiterversiche­
rung" aus dem Blickfeld verdrängt. Versicherungspflicht und öffentlich-rechtliche Organisation können (je nach 
Landesrecht) heute noch an die sozialpolitische Funktion erinnern. Der allgemeine Sprachgebrauch schließt diese 
Bereiche jedoch weder in den Begriff „Sozialversicherung" noch in den Begriff „soziale Sicherheit" ein. 
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système Soz. Entschäd.-Syst. Hilfs- und Förderungssysteme 

Beamten­
versorgung 

Besondere Hi l f s - und 
Förderungssys teme 

Al lgem. Hi l f s - und Förde ­
rungssysteme (Sozialhilfe) 

Beihilfe 

Kriegsopferversorgung, 
Versorgung von 
Wehrd iens tbeschädig­
ten, Kompensation von 
Impfschäden. 
Entschädigung von 
Verbrechensopfern, 
Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen 
Unrechts 

V o r b . Gesundheitshilfe, 
Krankenh. , Mutterschaftshilfe, 
Eingliederungshilfe, Tbc-Hi l fe , 
Pflege usw. 

Beamten­
versorgung 

Kriegsopferversorgung, 
Versorgung von 
Wehrd iens tbeschädig­
ten, Kompensation von 
Impfschäden. 
Entschädigung von 
Verbrechensopfern, 
Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen 
Unrechts 

Pflege, Eingliederung, Hi l fe 
zum Lebensunterhalt usw. 

Beamten­
versorgung 

Kriegsopferversorgung, 
Versorgung von 
Wehrd iens tbeschädig­
ten, Kompensation von 
Impfschäden. 
Entschädigung von 
Verbrechensopfern, 
Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen 
Unrechts 

Altenhilfe usw. 

Beamten­
versorgung 
(Beihilfe) 

Kriegsopferversorgung, 
Versorgung von 
Wehrd iens tbeschädig­
ten, Kompensation von 
Impfschäden. 
Entschädigung von 
Verbrechensopfern, 
Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen 
Unrechts 

Bestattungshilfe, je nach 
Situation Sozialhilfe für 
Hinterbliebene 

Dienstunfall­
versorgung 

Arbeitslosenhilfe, Schlecht­
wettergeld, Kurzarbeitsgeld 

Hi l fe zur Arbeit und Hi l fe zum 
Lebensunterhalt 

Hi l fe zum Lebens­
unterhalt usw. 

Unterha l t svorschuß Hi l fe zum Lebens­
unterhalt 

Lastenausgleich, 
Wiedergutmachung 

Existenzaufbauhilfe 
usw. 

(familiäre 
Mitsicherung) 

(familiäre 
Mitsicherung) 

Arbe i t s fö rderung/ 
Berufsförderung 

Pflege, Blindenhilfe, 
Eingliederungshilfe usw. 

Fürsorge f. Kriegsopfer, 
Wehrdienstbescnäaigte, 
Verbrechensopfer usw. 

Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Hi l fe i . bes. Lebenslagen 

familiäre 
Mitsicherung 

Erziehungsgeld 
Kindergeld/Jugendhilfe 

Mitsicherung o. Eigensiche­
rung d. Kinder u. Jugendl. 

Sonderfürsorge für Kriegsopfer, 
Verbrechensopfer usw. 

Wohngeld Mietbeihilfe 

Ausb i ldungsförderung / 
Jugendhilfe 

Arbe i t s fö rderung / 
Berufsförderung 

Existenzaufbauhilfe 

3 Die Haftpflichtversicherung (vor allem für Kraftfahrer) ist eine nicht mehr wegzudenkende Sicherung der Existenz­
grundlage nicht nur für die Geschädigten, sondern auch für die Schädiger (Haftpflichtigen). Die sozialpolitische 
Funktion kommt freilich nur in der Versicherungspflicht und ihrer Ausgestaltung zum Ausdruck. Der allgemeine 
Sprachgebrauch schließt diese Bereiche jedoch weder in den Begriff „Sozialversicherung" noch in den Begriff „soziale 
Sicherheit" ein. 
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rung" z. B. für Blutspender, Nothelfer, Le­
bensretter etc.). Dann wird die Unfallversiche­
rung zum Entschädigungssystem, 
(ad 2) Die zweite wesentliche Kategorie be­
steht in der Alternative zwischen typisierend-
abstrakter und offen-konkreter Reaktion eines 
Systems auf eine soziale Situation. Sozialpoli­
tisch heißt abstrakt: Zusage des typisch Richt i ­
gen auf die Gefahr hin, daß das konkret R ich ­
tige verfehlt wird . Konkret heißt : G e w ä h r u n g 
des konkret Richtigen um den Preis der sub­
jektiven Unsicherheit der Leistung. Rechtlich 
geht Abstraktion weitgehend mit dem subjek­
tiven Recht auf eine bestimmte Leistung, K o n ­
kretheit weitgehend mit einem Entschei­
dungsspielraum (eventuell Ermessen) über 
Grund und/oder H ö h e der Leistung einher. 
Dabei können Dienst- und Sachleistungen im­
mer nur dem Grunde nach, nur Geldleistun­
gen auch der H ö h e nach abstrakt zugesagt 
werden. N u n sind (a) Vorsorge- und (b) Ent­
schädigungssysteme grundsätzl ich abstrahieren­
der Natur (wobei die abstrahierenden Grund­
elemente durch konkretisierende Elemente er­
gänz t werden k ö n n e n ; vor allem die Entschä­
digungssysteme zum Zwecke möglichst vo l l ­
s tändiger Kompensation des Schadens, so 
z. B. konkrete Kriegsopferfürsorge neben den 
Renten an Kriegsopfer oder ihre Hinterbliebe­
nen). Somit gewinnt die Alternative abstrakt/ 
konkret zusätzl iche Bedeutung vor allem für 
die (c) Hilfs- und Förderungssysteme. Sie kön­
nen abstrahierend gestaltet sein (z. B. Kinder­
geld), möglicherweise auch in der Weise diffe­
renzierender Typisierung (z. B. Wohngeld). 
Solche besonderen Hi l f s - und Förderungssy­
steme, die abstrahierend gewisse Leistungen 
an typische Situationen knüpfen („Staatsbür­
gerversorgung"), weisen einen hohen Grad an 
funktionaler Ähnlichkeit mit den Vorsorgesy­
stemen auf. Der international verbreitetste 
Fall sind steuerfinanzierte Leistungen für den 
Fall des Alters. Leistungen dieser Ar t („demo-
grants") müssen jedoch irgendwie „ N o r m a l ­
be t räge" sein. Für ein Abstellen auf den indivi­
duellen Lebensstandard fehlt es an der ent­
sprechenden Vorsorge. E in Abstellen auf das 
konkrete Bedürfnis w ü r d e der Abstraktion 
und somit dem Rechtsanspruch schaden. 
Hi l f s - und Förderungssys teme können aber 
ebenso konkret gestaltet sein (z. B. Jugendhil­
fe, Sozialhilfe). 
Der Grundsatz möglichster Abstraktion, der 
die Sozialleistungspolitik heute prägt , ist im 
Interesse der Planungs- und Rechtssicherheit 
des Bürgers sozial- und rechtsstaatlich sinn­
vol l . Angesichts der Dominanz abstrahieren­
der Systeme im Gesamtfeld der sozialen L e i ­
stungen erscheint die komplemen tä re E x i ­

stenz konkreter Systeme (oder doch System­
elemente), die das sozial Richtige (notfalls: 
das Existenzminimum) auch dort noch ge­
währen , wo es die abstrahierenden Systeme 
unterschreiten, nicht weniger als sozialstaatli­
che Notwendigkeit . 

2. Das Verhäl tnis von „Sozialvers icherung" 
und „sozialer Sicherheit" zur Gesamtheit der 
Sozialleistungssysteme 
Nunmehr ist es möglich, den genaueren Or t 
der beiden Begriffe „Sozia lvers icherung"und 
„soziale Sicherheit" im Verhäl tnis zur Ge­
samtheit der Sozialleistungssysteme zu be­
stimmen. 
a) Sozialversicherung 
„Sozialversicherung * bezeichnet öffentlich­
rechtliche, externalisierende Vorsorgesysteme 
gegen die typischen sozialen Risiken dessen, 
der sein Einkommen durch Arbeit verdient, 
sowie seiner Familie. Durch ihre externalisie­
rende Natur grenzt sie sich von der internali-
sierenden Beamtenversorgung und der D i ­
rektzusage der betrieblichen Alterssicherung 
ab. Durch ihre öffentlich-rechtliche Natur un­
terscheidet sie sich von den privatrechtlichen 
externalisierenden Vorsorgesystemen (Privat­
versicherung, Pensionskassen, Unters tü t ­
zungskassen; Zusatzversorgung im öffentli­
chen Dienst). Aus historischen G r ü n d e n be­
schränkt sie sich ferner auf die für die Arbeit­
nehmer im Vordergrund stehenden sozialen Ge­
fahren für die Gesundheit, die Arbeitskraft, 
das Leben und den Unterhalt der Hinterblie­
benen, den Einsatz der Arbeitskraft (Arbeits­
losigkeit) und (neuerdings auch) die Auszah­
lung des Lohnes im Falle des Konkurses. Das 
heißt nicht, daß sich Sozialversicherung nicht 
auch auf Selbständige beziehen kann. Selbst 
Vorsorgesysteme, die nur Selbständige si­
chern (Altershilfe für Landwirte, Künst lerso­
zialversicherung) können Sozialversicherung 
sein. Auch die landesrechtlich für Gruppen 
von Selbständigen (insbes. die freien Berufe) 
geschaffenen berufsständischen Versorgungs­
werke können Sozialversicherung sein, sind 
teils aber einfach Versicherung (s. u. IL) . D a ­
gegen ist die Vorsorge für Vermögensschäden 
(z. B. Brandversicherung, Schlachtviehversi­
cherung) sowie für Haftungsbelastungen 
(Haftpflichtversicherung) der Sozialversiche­
rung infolge deren Entstehung aus der Arbei ­
terversicherung fremd. 
b) Soziale Sicherheit 
Das Verhäl tnis des Begriffes „soziale Sicher­
heit" zur Gesamtheit der Sozialleistungen ist 
nicht in gleicherweise klar. 
(1) Zumeist wird heute „soziale Sicherheit" 
als umfassender Begrifffür alle Sozialleistungen 
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verstanden (aus historischen G r ü n d e n freilich 
- wie die Sozialversicherung - zumeist ohne 
die Versicherung gegen Vermögensschäden 
und für den Fall der Haftpflicht). Unter­
schiedlich werden darunter entweder (a) nur 
die öffentlich-rechtlichen Systeme (einschließ­
lich der internalisierenden Beamtenversor­
gung) oder(b) alle Sozialleistungssysteme ein­
schließlich der betrieblichen Alterssicherung 
(diese einschließlich der Zusatzversorgung im 
öffentlichen Dienst) und der Privatversiche­
rung (jedenfalls soweit diese in einem spezifi­
schen komplementä ren Verhäl tn is zur Sozial ­
versicherung steht) verstanden. 
(2) Gelegentlich findet sich auch ein engerer 
Sprachgehrauch. E r knüpft jeweils an den Aus­
gangspunkt „Sozialversicherung" an. (a) So er­
scheint die „soziale Sicherheit" insofern als 
eine Verallgemeinerung des Konzepts der So­
zialversicherung, als alle Sozialleistungssyste­
me einbezogen werden, die, wie das die So­
zialversicherung jedenfalls p r imär soll, nega­
tiv gegen Gefahren schützen - i m Gegensatz zu 
Systemen, die (wie z. B. die Ausbi ldungsförde­
rung) auf soziale Fö rde rung gerichtet sind. 
Soziale Sicherung in diesem Sinne ist die Sum­
me der Vorsorge- und Entschädigungssys te­
me und jener Hi l f s - und Förderungssys teme, 
die (wie etwa Arbeitslosenhilfe, Kindergeld 
oder Wohngeld) nicht - rein - fö rdernden 
Charakter haben. Das grenzt gegen rein för­
dernde Sozialleistungssysteme (z. B. Ausbi l ­
dungs fö rde rung , Berufsförderung) ab. (b) E i ­
ne andere Dimension, in der „Sozialversiche­
rung" zur „sozialen Sicherheit" verallgemei­
nert wird , knüpft an den abstrahierenden und 
subjektiv berechtigenden Charakter der So­
zialversicherung an. Dabei wird - zumeist un­
b e w u ß t - woh l auch eine Analogie zwischen 
„sozialer Sicherheit" und „Rechtss icherhei t" 
gebildet. Somit werden alle Sozialleistungssy­
steme einbezogen, die in entsprechender W e i ­
se wie die Sozialversicherung abstrahierend 
Leistungsansprüche an typische Situationen 
knüpfen. Soziale Sicherung in diesem Sinne ist 
die Summe der Vorsorge- und Entschädi ­
gungssysteme und der abstrahierend angeleg­
ten Hi l f s - und Förderungssys teme. Das grenzt 
gegen Systeme ab, die (wie etwa Jugendhilfe 
und Sozialhilfe) mehr oder minder konkret 
angelegt sind. 
(3) Eine andere Variante e inschränkenden 
Sprachgebrauchs rechtfertigt sich aus dem in­
ternationalen und supranationalen Recht. Eine 
Reihe zentraler internationaler und suprana­
tionaler Dokumente (Übe re inkommen 102 
der Internationalen Arbeitsorganisation über 
die Mindestnormen der sozialen Sicherheit, 
1952; Europä ische Ordnung der sozialen S i ­

cherheit, 1964; Verordnung 1 4 0 8 / 7 1 / E W G 
des Rates zur Anwendung der Systeme der 
sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und de­
ren Familien, die innerhalb der Gemeinschaft 
zu - und abwandern, 1971) verstehen unter 
sozialer Sicherheit die rechtlich gesicherte Ge­
währung von Leistungen fur gewisse „soziale 
Risiken":Krankheit und Mutterschaft, Invali­
dität , Alter, T o d (insbesondere im Hinb l i ck 
auf die Sorge für die Hinterbliebenen), A r ­
beitsunfall und Berufskrankheit, Arbeitslosig­
keit und Belastung durch familiären Unter­
halt. (Dabei grenzt die Verordnung 1408/71 
E W G die Beamtenversorgung, die Entschädi ­
gungssysteme und die Sozialnilfe aus, so d a ß 
sich der europarechtliche Begriff der „sozialen 
Sicherheit" als Summe der Vorsorgesysteme 
und der besonderen Hi l f s - und Förderungssy­
steme darstellt. Die Abgrenzung zur typisie­
renden Sozialhilfe ist mittlerweile freilich in 
Frage gestellt.) 
(4) M a n wird den internationalen Normen 
in ihrem Geltungsbereich den Respekt nicht 
versagen dürfen. Ihre Ü b e r t r a g u n g auf den 
deutschen Sprachgebrauch wäre jedoch ver­
fehlt. Vielmehr m u ß nachdrückl ich empfohlen 
werden, unter „sozialer Sicherheit" in der 
Bundesrepublik Deutschland jedenfalls alle 
Sozialleistungssysteme (s. o. 1 b und das 
Schaubild), zumindest alle öffentlich-rechtli­
chen Sozialleistungssysteme (s. o. 1 b) zu ver­
stehen. N u r dieser umfassende Begriffwird der 
herrschenden Erwartung maximaler „sozialer 
Sicherheit" gerecht: Sicherheit in möglichst 
vielen sozialen Lagen; Sicherheit auch gegen 
die Vorenthaltung von Chancen- und W o h l ­
standsteilhabe ; abstrahierende Sicherung 
soweit mögl ich, konkretisierende soweit 
nötig. 

IL Sozialversicherung/Privatversicherung 
Ist Sozialversicherung eine Gattung von Sozial-
leistungssystemen und ein Teil der „sozialen Si­
cherheit", so ist das für einzelne Bereiche der 
Privatversicherung zwar denkbar, jedoch 
nicht wesentlich. Privatversicherung ist ein ei­
genständiger Bereich, der sich in das Feld der 
Sozialleistungen und der sozialen Sicherheit 
erstrecken kann, jedoch nicht m u ß . Gle ich­
wohl ist für die Sozialversicherung als Gat­
tungsbegriff von Sozialleistungssvstemen die 
Herkunft von der „Versicherung* wesentlich. 
W i e die Versicherung ist sie im Prinzip „ge­
genseitige Deckung zufälligen schätzbaren 
Geldbedarfs zahlreicher, gleichartig bedroh­
ter Wirtschaften" (Alfred Manes). N u r ist die 
Sozialversicherung „Versicherum" in einer 
durch den sozialpolitischen Zweck und die so-
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zialpolitische Gestaltung bestimmten und auch 
verfremdeten Weise. 
Grundlegend ist dafür, daß Sozialversicherung 
gesetzlich geregelt ist. Dadurch werden Var ian­
ten hinsichtlich aller Elemente des Versiche­
rungsbegriffs möglich. Typisch ist für die So­
zialversicherung, daß Versicherungspflicht 
und - damit übereinst immend oder auch ab­
weichend - Versicherungsberechtigung be­
steht. W o Versicherungspflicht besteht, wird 
der Versicherungsschutz grundsätz l ich nicht 
durch Rechtsgeschäft (Beitritt), sondern 
durch die Erfüllung eines entsprechenden Tat­
bestands (insbes. Aufnahme einer Beschäfti­
gung) bewirkt. Die gesetzliche Regelung er­
öffnet ferner die Mögl ichkei t , d a ß nicht nur 
„gleichartig Bedrohte ' Zugang nehmen, son­
dern die unterschiedlichen sozialen Lagen 
„ungleichartig Bedrohter" durch gleichen Zu­
gang zur Versicherung zum Ausgleich gebracht 
werden. Auch unabhängig davon wird das 
Äquivalenzprinzip sozialpolitisch überlagert . 
Der Zusammenhang zwischen Beiträgen und 
Leistung ist so einer weiten sozialpolitischen 
Variat ion offen (z. B. Familienleistungen oh­
ne Familienbeiträge). U n d der Versicherungs­
schutz ist weitgehend unabhängig davon, ob 
Beiträge auch wirkl ich gezahlt werden. Infol­
ge der gesetzlichen Regelung ist es ferner 
möglich, Dritte am Sozialversicherungsver­
hältnis zu beteiligen: so die Arbeitgeber als 
„Garan t en" (durch Beitragslast und Einzugs­
pflicht), die Famil ienangehörigen als (poten­
tiell) Berechtigte (z. B. Hinterbliebene). Je 
nach der gesetzlichen Regelung kann ein Te i l 
der Finanzierung auch aus allgemeinen Haus­
haltsmitteln übe rnommen werden (z. B. Bun­
deszuschüsse zur Rentenversicherung). Dies 
alles ermöglicht schließlich auch, die Kriterien 
der Zufälligkeit und der Schätzbarkei t des Be­
darfes nicht streng zu nehmen. Obliegenhei­
ten der Versicherten (wie sie sonst die Zufäl­
ligkeit des gesicherten Bedarfes gewährleis ten 
sollen) beschränken sich im Kern darauf, 
Schäden nicht absichtlich herbeizuführen 
(und selbst das gilt z. B. in der Krankenversi­
cherung allenfalls für das Krankengeld). 
Deutlich wird die Distanz zu den Kriterien der 
Zufälligkeit und der Schätzbarkei t etwa auch 
durch die Sozialversicherung gegen Arbeitslo­
sigkeit. Schließlich gehör t zu den Besonder­
heiten der Sozialversicherung, d a ß sie Aufga­
ben der Vorbeugung und der Rehabilitation in 
einem M a ß e übe rnommen hat, welches die 
Mögl ichkei ten einer „Vers icherung" über­
schreiten würde . 
Wie weit die Abweichungen vom Grundmuster 
der„ Versicherung " insgesamt gehen dürfen, oh­
ne daß der Name „Sozialvers icherung" unzu­

lässig wird und in Wahrheit nicht mehr ein 
Vorsorge-, sondern ein Hi l f s - und Förde ­
rungssystem vorliegt, läßt sich schwerlich sa­
gen. M a n wird dies letztlich von der Funktion 
der Vorsorgesysteme her entscheiden müssen. 
Danach m u ß das Vorsorgeverhäl tn is so gestal­
tet sein, daß sich aus ihm heraus das Leistungs­
verhältnis rechtfertigt, w ä h r e n d das L e i ­
stungsverhältnis so gestaltet sein m u ß , daß es 
vom Vorsorgeverhäl tn is getragen wird. W o 
das nicht mehr tragendes Prinzip ist, wird man 
nicht mehr von „Sozialvers icherung" sprechen 
können . 
Nich t minder schwierig ist die Frage zu beant­
worten, welche Abweichungen vom Grundmu­
ster der „ Versicherung" notwendig sind, damit 
„Sozialvers icherung" und nicht einfach „Ver­
sicherung" vorliegt. Notwendig ist jedenfalls 
eine gesetzliche Regelung, die einen Typus von 
Versicherung schafft, der gegenüber dem, was 
marktwirtschaftlich als „Vers icherung" mög­
lich ist, spezifische „soziale" Zwecke verfolgt. 
Wesentlich ist ferner die Organisation. Die 
Sozialversicherung ist besonderen öffentlich­
rechtlichen Trägern anvertraut. Privatrechtli­
che T r ä g e r wären nur denkbar, wenn sie (so in 
der Schweiz) wie „beliehene Unternehmer" 
gesteigerten öffentlich-rechtlichen Bindungen 
unterworfen wären . (Eine entsprechende öf­
fentlich-rechtliche Organisation ist freilich 
auch für einzelne T r ä g e r der „Privatversiche­
rung" möglich, bedarf hier aber der besonde­
ren Rechtfertigung und - ebenfalls - einer 
gesetzlichen Regelung.) 

III. Geschichte 
Die Entwicklung der Sozialleistungssysteme 
vollzog sich in drei g roßen Schritten. Der erste 
Schritt wurde um die Wende vom 18. zum 19. 
Jahrhundert getan. In den letzten Jahrzehnten 
des 18. Jahrhunderts wird in Deutschland der 
Grundstein für die öffentliche Armenfürsorge 
gelegt. Anfang des 19. Jahrhunderts entsteht 
in Bayern das - sich rasch ausbreitende -
Grundmuster internalisierender Vorsorge: 
die Beamtenversorgung. In den folgenden 
Jahrzehnten mehren sich die Versuche zu be­
trieblicher, aber auch zu externalisierender 
Vorsorge (gemeindliche Hilfskassen usw.). 
D o c h bleiben zu viele Menschen auf die mini­
male und diskriminierende Armenfürsorge 
angewiesen. 
Der zweite Schritt beginnt mit der Sozialversi­
cherungsgesetzgebung der Bismarck-Zeit, wie 
sie durch die sogenannte Kaiserliche Botschaft 
von 1881 eingeleitet wurde. Sie bringt für die 
Arbeiter Leistungen von höhe rem Niveau, auf 
die ein Rechtsanspruch besteht und denen die 
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diskriminierenden Wirkungen der Armenfür­
sorge fehlen. Das Prinzip externalisierender, 
abstrahierender Vorsorge wird so auf grund­
legende Weise verallgemeinert. Das M o d e l l 
breitet sich rasch weltweit aus. A u c h im Inland 
wi rd sein Anwendungsbereich kontinuierlich 
ausgeweitet und differenziert. 
Der dritte Schritt ist die Entfaltung des moder­
nen Sozialstaats. Gewiß deuteten schon in der 
Zwischenkriegszeit viele Entwicklungen dar­
auf hin, daß die soziale Intervention des Staa­
tes von der Ausnahme zur Regel werden w ü r ­
de. Gleichwohl ist der Durchbruch dahin der 
Zeit nach dem Zweiten Weltkr ieg vorbehal­
ten. Symptomatisch in Deutschland: Die neu­
en Verfassungen nehmen das Pr inzip des So­
zialstaates auf, das bis 1945 der deutschen 
Verfassungssprache fremd gewesen war. Aber 
auch im Ausland vollziehen sich weltweit ähn ­
liche Entwicklungen. Die Sozialleistungssy­
steme werden nun umfassend ausgebaut. 
Der Begriff der „Sozialversicherung"gehört in 
dieser Entwicklung klar zur zweiten Stufe. D a ­
gegen nimmt der Begriff der „sozialen Sicher­
heit" tmt e igentümliche Stellung am Ende der 
zweiten und am Anfang der dritten Stufe ein. In 
dem halben Jahrhundert von der Kaiserlichen 
Botschaft bis zu den frühen 30er Jahren hatte 
sich zwar das M o d e l l der Sozialversicherung 
weltweit ausgebreitet. Dann aber zeigte sich 
eine gewisse Erschöpfung. Weite Bereiche 
hatten sich als sozialversicherungs-resistent 
erwiesen. Es bedurfte eines neuen Aufbruchs. 
So entwickelte sich in den U S A der Begriff der 
social security, der 1935 mit dem Social Securi­
ty Ac t amtlich wurde. E r brachte zwar der 
Sache nach Sozialversicherung. Aber die 
Techn iz i t ä t der Sozialversicherung war emo­
tional durch das Pathos von „social security" 
verdrängt . Seitdem steht der Ausdruck „social 
security' international für Sozialleistungssy­
steme, welche die Nachteile der Armenfürsor­
ge (geringe Leistungen, Bedürfnisprüfung, 
diskriminierende Wirkungen) vermeiden und 
die Vortei le der Sozialversicherung (höhere 
Leistungen, Rechtsanspruch, Abwesenheit 
diskriminierender Wirkungen) aufweisen, oh­
ne d a ß dies länger mit einer bestimmten Tech­
nik der Finanzierung und Organisation, die 
für die Sozialversicherung typisch war, gekop­
pelt wäre . V o r allem war die Entwicklung 
nunmehr offen für steuerfinanzierte und den­
noch abstrahierende, Rechtsansprüche ge­
w ä h r e n d e Sozialleistungssysteme. „Sozialver­
sicherung" dagegen wurde (neben „demo-
grants" = abstrahierenden Hi l f s - und Förde ­
rungssystemen) zu einer von mehreren mögl i ­
chen Techniken, soziale Sicherheit zu produ­
zieren. 

M e h r internationaler Konsens entstand nicht. 
Der Sprachgebrauch blieb von Land zu Land 
und von Diszipl in zu Disz ip l in , selbst von A u ­
tor zu Autor g roßen Unterschieden ausge­
setzt. Teils wi rd er auf Geldleistungen (im 
Gegensatz zu Dienst- und Sachleistungen), 
teils auf langfristige Einkommensersatzlei­
stungen wie Alters- und Invalidenrenten (im 
Gegensatz zu einmaligen und kurzfristigen 
Leistungen), teils auf Systeme für die allgemei­
ne Bevölkerung (im Gegensatz zu Sondersy­
stemen für den öffentlichen Dienst, für 
Kriegsopfer usw.) beschränkt . Oft folgt der 
Begriff auch dem Gegenstandsbereich einer 
Reform, einer Kodif ikat ion oder auch der Z u ­
ständigkeit einer Behörde (z. B. in den U S A 
bis heute : der Zus tändigkei t der Social Securi­
ty Administration). In Deutschland wurde er 
zöge rnd und mit bleibender Unsicherheit, ob 
von „sozialer Sicher*mg"oder von „sozialer 
Sicherheit" die Rede sein soll, aufgenommen. 
Bis heute blieb er auch hier mehrdeutig. 

IV. Sozialversicherung und soziale Sicherheit 
als Rechtsbegriffe 

1. Sozialversicherung 
Der Begriff der „Sozialvers icherung" wird 
spät zum Rechtsbegriff. Die Gesetzgebung 
der Bismarck-Zeit wi rd weitgehend nur unter 
den Namen „Arbei tervers icherung" oder 
„Reichsvers icherung" zusammengefaß t (so 
die Reichsversicherungsordnung von 1911), 
manchmal freilich auch schon als „soziale 
Versicherung". Die Weimarer Verfassung 
verspricht „ein umfassendes Versicherungs­
wesen" (Art. 161) und gibt dem Reich die Ge­
setzgebung über „die Versicherung und den 
Schutz der Arbeiter und Angestellten" (Art. 7 
N r . 9). In der Folgezeit wi rd der Begriff je­
doch zunächs t in der Rechtswissenschaft, so­
dann auch in der Gesetzgebung selbstver­
ständlich. So finden sich denn auch in den 
Länderverfassungen der Nachkriegszeit - im 
einzelnen mit verschiedenem Akzent - V e r ­
bürgungen der Sozialversicherung (Art. 171 
BayVerf, Ar t . 14 BerlVerf, Ar t . 57 BremVerf, 
Art . 35 HessVerf, Art . 53 Abs. 3 RhPfVerf , 
Ar t . 46 SaarlVerf). 
Das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland von 1949 hat auf Verfassungs­
programme verzichtet. Es greift den Begriff 
der Sozialversicherung jedoch in Zus tänd ig ­
keitsnormen (Art. 74 N r . 12, 87 Abs. 2) und in 
Zusammenhang mit der Finanzverfassung 
(Art. 120 Abs. 1 Satz 6) auf. N a c h Art . 74 
N r . 12 G G erstreckt sich die konkurrierende 
Gesetzgebung - in der die Lände r die Befugnis 
zur Gesetzgebung haben, solange und soweit 
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der Bund von seinem Gesetzgebungsrecht kei­
nen Gebrauch macht (Art. 72 G G ) , - auf „die 
Sozialversicherung einschließlich der Arbeits­
losenversicherung \ Diesem Begriff steht ei­
nerseits die konkurrierende Gesetzgebungs­
zuständigkei t für das „privatrechtl iche Vers i ­
cherungswesen" gegenüber (Art. 74 N r . 11 
G G ) , andererseits eine Reihe von Zus tänd ig­
keiten, andere Sozialleistungen zu regeln 
(Art. 73 N r . 8, 74 N r . 6, 7, 9, 10, 13, 74 a, 75 
N r . 1 G G ) . Das Versicherungswesen, das we­
der „privatrechtliches Versicherungswesen" 
noch „Sozialversicherung einschließlich der 
Arbeitslosenversicherung ' ist (d. h. öffentlich­
rechtliche Versicherung, die nicht Sozialversi­
cherung ist), steht weiterhin in der Gesetzge­
bungszuständigkei t der Länder (Art. 30, 70 
G G ) . Gleiches gilt für Sozialleistungsberei­
che, die nicht durch die vorgenannten Bestim­
mungen (oder - wie etwa die Versorgung der 
Bundesminister - kraft der eng auszulegenden 
Natur der Sache) der Bundesgesetzgebung 
vorbehalten oder eröffnet sind. 
In diesem Bezugsrahmen hat das Bundesver­
fassungsgericht den Begriff der „Sozialversi­
cherung" als weit gefaßten „verfassungsrecht­
lichen Gattungsbegriff" verstanden, der alles 
umfasse, was sich der Sache nach als Sozial­
versicherung darstelle. Die Kompetenznorm 
ermögliche die Einbeziehung neuer Lebens­
sachverhalte in das Gesamtsystem „Sozialver­
sicherung", wenn die neuen Sozialleistungen 
in ihren wesentlichen Strukturelementen, ins­
besondere in der organisatorischen Bewälti­
gung ihrer Durchführung dem Bi ld entsprä­
chen, das durch die „klassische" Sozialversi­
cherung geprägt sei. Z u r Sozialversicherung 
gehöre jedenfalls die gemeinsame Deckung 
eines möglichen, in seiner Gesamtheit schätz­
baren Bedarfs durch Verteilung auf eine orga­
nisatorische Vielfalt. Die Beschränkung auf 
Arbeitnehmer und auf eine Notlage gehöre 
nicht zum Wesen der Sozialversicherung. A u ­
ßer dem sozialen Bedürfnis nach Ausgleich 
besonderer Lasten sei für die Sozialversiche­
rung die Ar t und Weise kennzeichnend, wie 
die Aufgabe organisatorisch bewält igt werde: 
T r ä g e r der Sozialversicherung seien selbstän­
dige Anstalten oder Körperschaf ten des öf­
fentlichen Rechts, die ihre Mi t te l durch Bei­
t räge der Beteiligten aufbrächten (grundle­
gend B V e r f G E 11, 105 [111 ff.]; später etwa 
B V e r f G E 53, 313 [326]; 63, 1 [34 f.]; s. z u : 
Künst lersozialversicherung B V e r f G Beschluß 
v. 8.4.1987 E u G R Z 1987 S. 342). 
Diesem organisatorischen Kern des Begriffs 
„Sozialversicherung" entspricht auch Art . 87 
Abs. 2 G G . Danach werden „diejenigen Sozial­
versicherungsträger . . . , deren Zuständigkeits­

bereich sich über das Gebiet eines Landes hin­
aus erstreckt," als „bundesunmittelbare Kör­
perschaften des öffentlichen Rechts" geführt, 
die somit der Aufsicht des Bundes unterstehen. 
Sozialversicherungsträger , deren Zus tänd ig ­
keitsbereich sich in den Grenzen eines Landes 
hält , unterstehen dagegen der Aufsicht des 
Landes (Art. 30, 83 G G ) . Die „Zuschüsse zu 
den Lasten der Sozialversicherung mit E i n ­
schluß der Arbeitslosenversicherung" sind da­
gegen generell vom Bund zu tragen (Art. 126 
Abs. 1 S a t z 6 G G ) . 
Im Gegensatz zu diesem sehr weiten V e r ­
fassungsbegriff der Sozialversicherung, wie 
ihn das Bundesverfassungsgericht zu Art . 74 
N r . 12 G G entwickelt hat, hat das Sozialge­
setzbuch (1975/1980) den Begriff der „Sozial­
versicherung" zum Oberbegriff für die Rege­
lungseinheiten der „gesetzlichen Kranken- , 
Unfa l l - und Rentenversicherung einschließ­
lich der Altershilfe für Landwirte" gemacht 
(§ 4 S G B I [ = Allgemeiner Tei l ] , § 1 Abs. 1 
S G B I V [ = Gemeinsame Vorschriften für die 
Sozialversicherung] ). Dabei wird klargestellt, 
d aß der Sache nach auch die Arbeitslosenver­
sicherung Sozialversicherung ist, d a ß sie in der 
Kodif ikat ion jedoch einen anderen Rege­
lungszusammenhang - gegenwär t ig das A r ­
bei tsförderungsgesetz - hat. 
Im internationalen Rahmen findet sich die So­
zialversicherung als Zielsetzung noch in der 
Deklaration über die Ziele und Aufgaben der 
Internationalen Arbeitsorganisation (Dekla­
ration von Philadelphia) (1944), wonach die 
Internationale Arbeitsorganisation auf den 
„Ausbau der Sozialversicherung" hinwirken 
soll. Im übrigen ist der Begriff der Sozialversi­
cherung international jedoch ganz hinter dem 
allgemeineren Begriff der sozialen Sicherheit 
zurückge t re ten . Der U N - P a k t über wirt­
schaftliche, soziale und kulturelle Rechte 
(1966) formuliert entsprechend „ . . . das 
Recht eines jeden auf Soziale Sicherhei t . . . ; 
diese schließt die Sozialversicherung ein". In 
bilateralen Abkommen zwischen Staaten, die 
soziale Sicherheit durch Sozialversicherung 
realisieren, spielt die Sozialversicherung je­
doch noch eine bedeutsame Rolle (Sozialver­
sicherungsabkommen). 

2. Soziale Sicherheit 
Der Begriff der sozialen Sicherheit ist der 
deutschen Rechtssprache bis heute fremd. 
Zwar spricht bereits Ar t . 24 der Verfassung 
von Rheinland-Pfalz (1947) von der sozialen 
Sicherheit der Familie. Dieses V o r b i l d blieb 
jedoch ohne Folgen. Erst das Sozialgesetzbuch 
greift in seinem „Allgemeinen T e i l " (1975) den 
Ausdruck auf (§ 1 Abs. 1 Satz 1): „Das Recht 
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des Sozialgesetzbuchs soll zur V e r w i r k l i ­
chung sozialer Gerechtigkeit und sozialer S i ­
cherheit Sozialleistungen . . . gestalten." Diese 
programmatische Vorschrift, die eher die 
Funktion einer Präambel hat, kann als ein 
Hinweis verstanden werden, d a ß der Gesetz­
geber „soziale Sicherheit" in einem sehr wei­
ten Sinne versteht. Das ergibt sich aus den 
umfassenden Zwecken ( § 1 Abs. 1 Satz 2: 
menschenwürdiges Dasein, gleiche Voraus­
setzungen für die freie Entfaltung der Persön­
lichkeit, Schutz und Fö rde rung der Familie, 
Erwerb des Lebensunterhalts durch eine frei 
gewähl te Tät igkei t , Ausgleich der besonderen 
Belastungen des Lebens), der umfassenden 
Wirkungsweise (§ 1 Abs. 1 Satz 1 : „Soziallei­
stungen einschließlich sozialer und erzieheri­
scher Hi l f en" ; § 1 Abs. 2 : „soziale Dienste und 
Einrichtungen") und der vielfältigen Bereiche 
( § § 3 - 1 0 : Bildungs- und Arbei ts förderung, 
Sozialversicherung, soziale En tschäd igung 
bei Gesundhei t sscnäden, Kindergeld, W o h n ­
geld, Jugendhilfe, Sozialhilfe, Eingliederung 
Behinderter), denen dieser Satz vorangestellt 
ist. Andererseits kann auch das Sozialgesetz­
buch nicht als Kodif ikat ion allen Rechts der 
sozialen Sicherheit verstanden werden. 
Im Hinb l ick auf die Zus tändigkei t zur Sozial-
versicherungs-Gesetzgebunç (Art. 74 N r . 12 
G G ) ist klarzustellen, daß sie nicht zu einer 
Zus tändigkei t für einen Gesamtbereich der 
„sozialen Sicherheit" - wie immer er zu verste­
hen wäre - verallgemeinert werden darf 
( B V e r f G E 62, 354 [366]). Vielmehr fällt so­
ziale Sicherheit als Ganzes legislativ, admini­
strativ und judikativ auf je unterschiedliche 
Weise in die Zuständigkei t teils des Bundes, 
teils der Länder (Art. 30, 70 ff., 83 ff., 92 f f , 
99). D a ß es an einer umfassenden, geschlosse­
nen Zuständigkei t , die „soziale Sicherheit" zu 
regeln, fehlt, steht auch in Wechselwirkung 
dazu, d a ß der Begriff in der Bundesrepublik 
Deutschland nur vage Bedeutung erlangt hat. 
Das internationale Recht dagegen ist von dem 
Begriff der sozialen Sicherheit beherrscht. D a ­
bei treten folgende Sinngehalte hervor: (1) 
Soziale Sicherheit als ein Element wirtschaftli­
cher, kultureller und sozialer Teilhabe 
(Art. 22 der Allgemeinen Erk lä rung der M e n ­
schenrechte der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen, 1948; Ar t . 12 der Euro­
päischen Sozialcharta, 1961; Ar t . 9 des U N -
Paktes über wirtschaftliche, soziale und kultu­
relle Rechte, 1966). (2) Soziale Sicherheit als 
ein Instrument zur Gewähr le i s tung des Le­
bensnotwendigen für jedermann (Art. 25 der 
Allgemeinen Erk lä rung etc.). (3) Soziale S i ­
cherheit als Sicherung für einen bestimmten 
Kreis typischer sozialer Gefahren. 
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Ausbildungsversicherung 420 
Ausfallrisiko 414,814 
Ausfuhrbürgschaften 177 
Ausfuhrgarantien 177 
Ausfuhrkreditversicherung 411 
Ausgleichsanspruch 1164 
Auskunftsobliegenheiten 1200 
Auskunftsstelle über den Vers icherungsaußendiens t 

( A V A D ) 1160 
Ausländische Versicherer, Konkurs 1033 
Ausländische Versicherungsunternehmen 975 
Auslandsaktivitäten 29 
Auslandsgeschäft 29 
Auslandsgeschäft , Erstversicherung 16, 19 f. 
Auslandsgeschäft , historische Entwicklung 13 
Auslandsgeschäft , Rückvers icherung 20 
Auslandsgeschäft , spezielle Risiken 20 
Auslandsgeschäft , Zielsetzung 16 
Auslandskautionen 412 
Auslandsreiseversicherung, Kranken­

versicherung 392 
Auslandsverfahren 1194 
Auslese 1084 
Ausnahmebereich im Kartellrecht 949 
Ausscheideordnung, Krankenversicherung 402 
Ausscheideordnungen 501 
Außendiens t 23, 41, 494, 498 

Außendiens t , Begriff 23 
Außendiens t , Organe 24 
Außendiens t , V e r g ü t u n g 26 
Außenhande l 31 
Außenwir tschaf t 29 
Ausstellungsversicherung 889 
Austausch 698 
Automatenversicherung 1256 
Avale 412 

Banken 37 
Banken und Versicherungsunternehmen 37 
Bar-Depot 127 
Barwerte, versicherungstechnische 432 
Bau 237 f. 
Bauherrenhaftpflichtversicherung 274 
Bauleistungsversicherung 45, 187, 855 
Bauleistungsversicherung, A B N 45 
Bauleistungsversicherung, A B U 45 
Bauwesenversicherung 45 
Bauwirtschaft, Haftpflichtversicherung 

für die 275 
Bedarfsdeckung 1252 
Bedarfstheorie 867 
Bedeutung, Volkswirtschaftliche der 

Versicherung 49 
Beeinflussungsgeschwindigkeit 1263 
Begriff der Versicherung 867,1244 
Begünst igung, Lebensversicherung 1173 
Begünst igung, Widerruf 1174 
Begünst igungsver t räge 534,1104 
Behinderungswettbewerb 1331 
Beispielrechnung, Überschüsse 905 
Beitrag 533 
Beitragskalkulation, Gruppenversicherung 242 
Bei t ragsrückers ta t tung 687 
Bei t ragsüber t räge 125,686 
Bekanntheitsgrad 1305 
Belegenheit 1185 
Beleihung 591 
Belgien 1313 
Beratungs-Rechtsschutz 632 ff. 
Bereicherungsverbot 768, 1222 
Bereichsausnahme, Kartellrecht 1334 f. 
Berner Un ion 415 
Berufsakademie 57 
Berufsbildung 55 
Berufsbildungsgesetz 55 
Berufsbildungswerk der Versicherungswirt­

schaft 56 
Berufsgenossenschaften 264 
Berufshaftpflichtversicherungen 276 
Berufshilfe 913 
Berufskrankheit 910 
Berufsunfähigkeit 62 
Berufsunfähigkeitsversicherung 61,650 
Berufsunfähigkei ts-Zusatzversicherung 61, 1087 
Beschaffung 65 
Beschäftigung 62 
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Beschränkt aufsichtspflichtige Versicherungs­
unternehmen 972 

Beschwerde 989 
Bestandsanalyse 311 
Bestandspolitik 661 
Bestät igungsvermerk 589 
Besteuerung 827 ff. 
Beteiligung 1035 ff. 
Beteiligungen 69 
Beteiligungen, Aufsicht 73 
Beteiligungen, Ausweis im Jahresabschluß 71,73 
Beteiligungen, Begriff 69 
Beteiligungen, Bewertung 72 
Beteiligungen, Konze rn 70 
Beteiligungen, Prüfung 73 
Beteiligungen, Regelung 69 
Beteiligungen, Spartentrennung 70 
Betrieb von Vers icherungsgeschäf ten 971 
Betriebliche Altersversorgung 75, 482, 781 
Betriebliche Altersversorgung, Bedeutung 79 
Betriebliche Altersversorgung, Finanzierung 80 
Betriebliche Altersversorgung, Rechtsgrund­

lagen 81 
Betriebliche Altersversorgung, Ris iko 75 
Betriebliche Altersversorgung, T r ä g e r 77 
Betriebsausgaben 827 ff. 
Betriebsgröße 558 
Betriebshaftpflichtversicherungen, Arten 275 
Betriebshaftpflichtversicherungen, Ubersicht 274 
Betriebskostenzuschlag 527 
Betriebsorganisation 479, 1246 
Betriebsschließungsversicherung 1256 
Betriebsstatistik 816 
Betriebsstatut 724 
Betriebssystem 119 
Betriebsteil 476 
Betriebsunterbrechung 85 f. 
Betriebsunterbrechungsversicherung 85 
Betriebsunterbrechungsversicherung, technische 

Anlagen 856 
Betr iebsunterbrechungsschäden, Ausfall öffentli­

cher Elektr iz i tä tsversorgung 850 
Betriebsverfassung 482,494 
Betriebswirtschaftslehre 1245 
Bezirksschornsteinfegermeister, Versorgungs­

anstalt 1283 
Bezugsberechtigung, Lebensversicherung 1173 
Bilanz 595 
Bilanzanalyse 311 
Binnenmarkt, Europä i scher 153 
Blitzschutz 184 
Bodenerzeugnisse 279 
Börse 1309 
Bonus 91 
Bonus-/Malus-System 91 f., 94 
Box-Jenkins-Approach 578 
Branchenimage 1229, 1233, 1305 
Branchenimage, Lebensversicherung 1232 
Brand 184 

Brandgilden 183,226,742 
Bruchteilversicherung 1026 
Brut toprämie 525,533 
Brut toprämie , Kalkulat ion 531 
Brut toprämie , Krankenversicherung 403 
Budgetrechnung 608 
Bühnen, Versorgungsanstalt 1281 
Bündelung 1254 
Bürgerliches Gesetzbuch 1211 
Bürokommunika t ion 351,860 
Bürokommunika t ions technolog ie 122 
Bulgarien 793 f. 
Bundesamt für Privatversicherungswesen 1323 
Bundesanstalt für Mater ia lprüfung 1264 
Bundesaufsicht 994 
Burning-Cost-Tarifierung 711 
Burning-Cost-Verfahren 674 

Campingversicherung 1256 
Captive-Gesellschaften 695 
Captive Insurance Company 95 
Captive Insurance Company, Arten 95 
Captive Insurance Company, Begriff 95 
Captive Insurance Company, Funktion 96 
Captive Insurance Company, Zahl 95 
Captive-Versicherung 95 
Cash-flow-Analyse 311 
Cash-flow-Underwriting 699,717 
causa-proxima-Regel 769 
China 142 
cif-Geschäft 772 
Civ i l Liabili ty Convention 257 
Company Market 1316 
Computermißbrauchsvers icherung 413 
Contract Regarding an Interim Supplement to 

Tankers Liability for O i l Pollution 258 
Controller 104 
Control l ing 99 
Control l ing, Aufgaben 99 
Control l ing, Bedeutung 99 
Control l ing, Begriff 99 
Control l ing, Methoden 102 
Credibil i ty-Modelle 821 
Credibility-Theorie 674 

Dampfkesselversicherung 1259 
Darlehen 759 
Daseinsvorsorge 739, 1265, 1291 
Datenbank 105 
Datenbank, Adreß- 108 
Datenbank, Agentur- 108 
Datenbank, J U R I S 305 
Datenbank, Konzept 105 
Datenbank, Rechtsinformatik 303 
Datenbank, Schaden- 107 
Datenbanks t ruk tur 106 
Datenbank-Systeme 105 f., 109 f. 
Datenbank, Vertrags- 107 
Datenfernverarbeitung 123 
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Datenfernverarbeitung, zentrale Text­
verarbeitung 860 

Datenkommunikation 105, 109 
Datenorganisation 105 ff. 
Datenschutz 111 
Datenschutz, Adressat 112 
Datenschutz, Behörden 117 
Datenschutz, Einwil l igung der Betroffenen 116 
Datenschutz, Gegenstand 112 
Datenschutz, Motivat ion 111 
Datenschutz, privatrechtlicher Bereich 113 
Datenschutz, Recht 111 
Datenschutz, Rechte der Betroffenen 116 
Datenschutz, speziell bei Versicherungs­

unternehmen 114 
Datenschutz, Ver s i che rungsaußend iens t 115 
Datensicherung 117 
Daten t räger -Vers icherung 138 
Datenverarbeitung 119 
Datenverarbeitung, geschütz te Phasen 112 
Datenverarbeitung, individuelle 120 
Datenverarbeitung, Rechtsinformatik 303 
Datenverarbeitung, Zulässigkeit 113 
Deckungsbeitragsrechnung 608,907 
Deckungsrücks te l lung 126 
Deckungsrücks te l lung , Kranken­

versicherung 404 
Deckungsrücks te l lungen , Lebensversicherungs­

mathematik 434 
Deckungsstock 331 f., 1311 
Deckungssumme 250, 1025 
Deckungsverhäl tn is 268 
Deckungsvorsorge 251,254,347 
Deliktsrecht 731 f. 
Delkredereversicherung 410 
Demoskopische Umfragen 1229 
Department of Trade 1317 
Depot 125 
Depot, Arten 125 
Depot, Kondit ionen 128 
Deregulation 1245 
Deregulierung 1047 f. 
Deterministische Model le 1077 f. 
Deterministisches M o d e l l 501 f. 
Deterministisches M o d e l l , Lebensversicherungs­

mathematik 431 
Deutsche Demokratische Republik 793 f. 
Deutsche Elektrotechnische Kommiss ion 741 
Deutsche Kernreaktor-Versicherungs­

gemeinschaft 251,345 
Deutscher Luftpool 449 f. 
Deutsches Institut für N o r m u n g 741 
Deutsche Versicherungs-Akademie 57 
Devisen 1297 
Devisentermingeschäft 1300 
Dezentralisation 476 f. 
Dezentralisierung 441 
Diagnoserisiko 528,653 
Dienstleistung 962 ff. 

Dienstleistung, Versicherungsaufsicht 153 f. 
Dienstleistungsbilanz 31 
Dienstleistungsfreiheit 153, 972, 1012 
Dienstleistungsfreiheit, Abgrenzung Cassis-de-

Dijon-Rechtsprechung 156 
Dienstleistungsfreiheit, Abgrenzung zur Nieder­

lassungsfreiheit 156 f. 
Dienstleistungsfreiheit, Allgemeines 

Programm 153 
Dienstleistungsfreiheit, Allgemeininteresse 156 
Dienstleistungsfreiheit, E u G H - P r o z e ß 154 f. 
Dienstleistungsfreiheit, Rückversicherung 153 
Dienstleistungsfreiheit, Vorgeschichte des 2. Richt­

linienentwurfs (Schaden) 153 
Dienstleistungsgeschäft 1016 
Dienstleistungsmarken 1334 
Differenztheorie 729 
Dirección General des Seguros 1324 
Direction des Assurances 1314 
Direktanspruch 1192 
Direktanspruch, Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 378, 1 178 ff. 
Direktversicherung 243 
Diskriminierungsverbot, Mitbestimmung 460 
Distributionspolitik 4 
Diversifizierung 694 
Dividendenbarrieren 676 
Dividendensystem, natürliches 906 
Doppelversicherung 1208, 1221 
Doppe lwährungspol ice 291 
Dr.-Karl-Wilder-Stif tung 1091 
Dre i -Säulen-Theor ie 76 
Drittschutz, Entwicklung 263 
Drohver lus t rückste l lung 686 
Dumping 1333 
Dynamische Model le 821 
Dynamische Versicherung 420 

EC-Vers icherung 187 
EG-Karte l l recht 1338 
Eigenkapital 201, 322, 690, 1151 
Eigenkapitalausstattung 163 
Eigenkapitalausstattung, Lebensversicherung, 

E W G - R e g e l u n g 169 f. 
Einbruchdiebstahl 131 
Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung 131 
Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, 

Entwicklung 131 
Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, 

Rechtsgrundlagen 131 
Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung, 

Umfang 133 
Einheitsrecht 1184 
Einheitsversicherung 1255 
Einkommensentwicklung 356 
Einkommensteuer 827 ff. 
Einliniensystem 477 
Einlösungsklausel 538 
Einlösungspr inz ip 537 f. 
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Einwirkungsrisiko 256 
Einzelschadenexzedent 706 
Electronic-Mail 860 
Elektronik-Versicherung 137,855 
Elektronik-Versicherung, Deckung der Mehr ­

kosten 138 
Elektronische Datenverarbeitung 1247 
Empfehlungen, Kartellrecht 1335 
Empirische Analyse der Konjunktur­

schwankungen 357 
Energie-Ausfall-Versicherung 85 
England 618,1316 
Entschädigungsfonds 379 
Entscheidungstheorie 1019 
Entscheidungswert 736 f. 
Entwicklungsländer 141 
Entwicklungsländer , Einfluß internationaler 

Organisationen 143 f. 
Entwicklungsländer , Entwicklungslinien der 

Versicherung 149 
Entwicklungsländer , Erstversicherung 144 
Entwicklungsländer , Katastrophenpotential 145, 

147 
Entwicklungsländer , nationale Versicherungs­

märk te 148 
Entwicklungsländer , Rückversicherung 144, 146 
Entwicklungsländer , Schwellenländer 141 
Entwicklungsländer , Versicherungs­

geschichte 141 
Erbschaftsteuer 833 
Ereignistheorie 250,266 
Erfahrungstarifierung 91,674, 1128 
Erfolgsanalyse 311 
Erhältl ichkeit von Versicherungsschutz 940 f. 
Erlaubnis 973 
Erlaubnis, Erteilung 973 
Erlaubnis, freie 971 
Erlaubnis, gebundene 971 
Erlaubnis, Verfahren 977 
Erlaubnis, Widerruf 976 
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb 971 
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb, Aus­

nahmen 972 
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb, Verfahren 977 
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb, Voraus­

setzungen 973 
Erlaubniserteilung 977 
Ermessen 997 
Ersatzwert 1219 
Erste Koordinierungsrichtlinie Lebens­

versicherung 167 
Erstes Ris iko 250 
Ers tprämie 533 
Erstrisikoversicherung 284,290, 1025 
Erstversicherung, Abgabepolitik 715 
Erstversicherung, Auslandsgeschäft 16, 19 f. 
Erstversicherung in Entwicklungsländern 144 
Ertragsausfall 849 
Erwartungswert 712 

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft: s. E W G -
Binnenmarkt 161 

Europäischer Binnenmarkt 153 
Europäischer Gerichtshof, Urte i l v. 

27.1.1987 1339 
Evidenzzentrale 414 
E W G 161, 1011 
EWG-Rege lung der Versicherung 153 
EWG-Rege lung , Harmonisierung des Versiche­

rungsvertragsrechts 173 
EWG-Rege lung , Internationales Privatrecht 175 
EWG-Rege lung , Kartellrecht 175 
EWG-Rege lung , Niederlassungsfreiheit 167 
EWG-Rege lung , Versicherungsvermittler­

recht 176 
E W G , status quo 161 
Experience rating 1128 
Explizite Mi t te l 170 
Explosion 184 
Exportfinanzierung 414 
Exportkreditversicherung 177 
Exportkreditversicherung, Internationale 

Zusammenarbeit 180 
Exportkreditversicherung, Lieferantenkredit 179 
Exportkreditversicherung, Organisationsformen in 

anderen L ä n d e r n 179 
Exportkreditversicherung, politische Risiken 178 
Exportkreditversicherung, Regelung der Bundes­

republik Deutschland 178 
Exportkreditversicherung, wirtschaftliche 

Risiken 178 
Exposure-Tarifierung 712 
Extrapolation 712 
Exzeden ten-Rückvers i che rung 705 

Fachhochschule 58 
Fachliche Geschäf t sunter lagen 982 
Fachverbände 933 
Fahrraddiebstahl 283 
Fahrradverkehrsversicherung 813 
Fahrradversicherung 283, 1256 
Fahrzeugversicherung 369 
Familienhilfe 385 
Familien-Rechtsschutz 631 
Federal Department of Insurance 1326 
Fernmeldeanlagen-Versicherung 137 
Festschrift 228 
Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung 86, 

187 
Feuerhaftungsversicherung 188,262 
Feuerkontrakt 183 
Feuer löschkosten 185,213 
Feuerordnungen 742 
Feuerschutzsteuer 188, 742, 832, 844 
Feuerversicherung 181, 211 f. 
Feuerversicherung, Geschichte 181 
Feuerversicherung, industrielle 186 
Feuerversicherung, landwirtschaftliche 181 
Feuerversicherung, versicherte Schäden 185 
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Feuerversicherungsmathematik 191 
Feuerwehr 741 f. 
Filmausfallversicherung 1256 
Financial Service 566 
Finanzdienstleistung 566 
Finanzierung 195 
Finanzierung, Begriff 195 
Finanzierung, Funktion 195 
Finanzierungsplan 976 
Finanzierungspotential 52 
Finanzintermediär 37 
Finanzmathematik 205 
Finanzpolitik 202 
Finanzrechnung 606 
Finanzwirtschaft 195 
Firmenkundengeschäf t 1045 
Firmen-Rechtsschutz 632 
Firmenwerbung 1304 
Flugkörper 185 
Folgepflicht 725 
Folgeprämie 533 
Fonds 427,1311 
Fondsgebundene Lebensversicherung 427 
Fotoapparateversicherung 1256 
Franchise 662,776, 1026 f. 
Franchisen, Feuerversicherung 193 
Frankreich 618, 1314 
Freistel lungserklärung 255 
Freistel lungsmöglichkeiten, E G - K a r t e l l ­

recht 1338 
Freistellungsverfahren, Kartellrecht 1335 
Fremdkapital 322,685 
Fremdrückvers icherer 694 
Fremdwährungspol ice 291 
Frequenzanalyse 577 
Fronting 96 
Führungsaußendiens t 1167 
Fürsorge 796 
Funktionsausgliederung 994, 1040 
Funkt ionsausgl iederungsvert räge 983 f. 
Funktionsfähigkeit der Versicherungswirt­

schaft 1005 
Funkt ionsüber t ragung 983 
Fusionskontrolle 1041, 1337 

Garderobenversicherung 1256 
Gasts tä t ten- und Beherbergungsbetriebe, 

Haftpflichtversicherung 275 
G A T T 1011 
G e b ä u d e 212 
Gebäudevers icherung 211, 1135 
Gefahrenbeschränkungen 1204 f. 
Gefahrenbeschreibung 1203, 1205 
Gefahrengemeinschaft 561 
Gefahrengruppe 745 
Gegenseitigkeitsgrundsatz 1011 
Geistesgeschichte 228 
Geldanlage 39 f. 
Geldersatz 732 

Geldpoli t ik 53 
Gemeinwirtschaft 1133 
Genossenschaftliche Zusammenschlüsse 225 
Gesamtrechnung, Volkswirtschaftliche 219 
Gesamtschadenverteilung 672 
Gesamtwirtschaftliche Einf lußgrößen 357 
Geschädig te r Dritter, Haftpflichtversiche­

rung 1177 
Geschäd ig te r Dritter, Pflichthaftpflicht­

versicherung 1178 
Geschäftsanweisungsbefugnis 1161 
Geschäftsbetr ieb, Erlaubnis 971 
Geschäf tsführungsrecht 725 
Geschäftsplan 974,979 
Geschäftsplan, Bestandteile 980 
Geschäf t sp lanänderung 971 
Geschäf tsplanmäßige Erk lä rung , Bindungs­

wirkung 985 f. 
Geschäf tsplanmäßige Erk lä rung , Tatbestand 985 
Geschichte 861 
Geschichte der Versicherung 223 
Geschichte, Rückvers icherung 690 ff. 
Gesellschaft 689 
Gesellschaft für Sicherheitswissenschaft 741 
Gesetzes-oder Vertragsbruch 1333 
Gesundheitszustand 1088 
G e w ä h r t r ä g e r 1140 
Gewässerschadenhaftpf l ichtvers icherung 274 
Gewerbesteuer 832, 841 
Gewinn 87 
Gewinnanteile 906 
Gewinnrückve rgü tung 711 
Gewinn-und Verlustrechnung 597 
Gewinnzuschlag 527 
Gilde 226 
Glät ten 577 
Gläubigerschutz 1104 
Glasversicherung 233 
Gleichbehandlung 1152 
Gleichbehandlungsgrundsatz 941, 1103 
Gliedertaxe 923, 1090 
G r o ß e Haverei 770 
Großr i s ikenrücks te l lung 763 
G r ü n e Karte 1191 
Grundbesitz 237 
Grundpfandg läub ige r 214,1175 
Grundpfandrecht 591 
G r u n d s t ü c k 237 
Gruppeninteressen 931 
Gruppenlebensversicherung 239 
Gruppenprognostik 1085 
Gruppentheorie 931 
Gruppenversicherung 239,422 
Gruppenversicherung, aufsichtsrechtliche 

Grenzen 240 f. 
Gruppenversicherung, Beitragskalkulation 242 
Gruppenversicherung, Direktversicherungen 243 
Gruppenversicherung, Entwicklung 239 
Gruppenversicherung, Krankenversicherung 246 
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Gruppenversicherung, R ü c k d e c k u n g s -
versicherungen 244 

Gruppenversicherung, Sammel­
versicherungen 245 

Gruppenversicherung, Unfallversicherung 247 
Gruppenversicherung, Vergüns t igungen 241 
Gruppenversicherung, Verhäl tnis zum Einze l ­

versicherungsverhältnis 241 
Gütervers icherung 1253 
Gütervers icherung, Seeversicherung 772 

Haftpflichtanspruch, Befriedigung 267 
Haf tpf l ichtprozeß 267 
Haftpflichtrecht 729 
Haftpflichtrecht, neuere Entwicklungen 249 
Haftpflichtrecht, strukturelle Wandlungen 249, 

259 
Haftpflichtversicherung 249, 261, 273 
Haftpflichtversicherung, Abgrenzung 261 
Haftpflichtversicherung, allgemein 261 
Haftpflichtversicherung, geschädigter 

Dritter 1177 
Haftpflichtversicherung, Haftungsgrund 266 
Haftpflichtversicherung, Kapaz i tä t 259 
Haftpflichtversicherung, Private 273 
Haftpflichtversicherung, Versicherungsfall 266 
Haftpflichtversicherung, Zufalls- und Ände rungs ­

risiko 250 
Haftpflichtversicherungsmedizin 1090 
Haftung des Autofahrers 377 
Haftungsersetzung durch Versicherung 270 
Haftungsverhäl tn is 268 
Haftzeit 849 
Hagelabwehr 279 
Hagelversicherung 279 
Hamburger Diagnoseschlüssel 1089 
Handelsgesetzbuch 1212 
Handelsrecht, Geschichte 617,620 
Handelswissenschaft 862 
Hardware 119 
Harmonisierung des Versicherungsvertrags­

rechts 173 
Harmonisierung, private Kranken­

versicherung 399 
Hauptversammlung 966 
H a u s b o c k k ä f e r 215 
Hausrat 283 
Hausratversicherung 283 
Hausratversicherung, Geschichte 283 
Hausratversicherung, versicherte Sachen 283 
Hausrückvers ichere r 694 
Haus- und Grundbesitzer-Haftpflicht­

versicherung 274 
Heiratsversicherung 420 
Hybr ide Model le 1079 
Hypothek 214,591 

I B N E R 711 
I B N R 711 

IBNR-Reserven 1129 
Ideal- und Realbild von Versicherungs­

unternehmen 1231 
I l l imité-Deckung 265, 1025 
Image der Versicherungswirtschaft 1227 ff. 
Imagevarianten 1228 
Immissionsschutzgesetz 256 
Immobilienfonds 237 
Implizite Mi t te l 170 
Indexklausel 293 
Indirektes Geschäft 693 
Inflation 289 
Inflation, Begriff 289 
Inflation, Entwicklung 291 
Informatik 297, 303, 349 
Informatik, Anwendungen 298 
Informatik, Begriff 297 
Information 101 
Informationskonzept 561 
Informationsprodukt 1022 
Informationsrecht 726 
Informationstechnik, betriebswirtschaftliche Funk­

tionen 299 
Informationstechnik, Wirtschaftlichkeit 301 
Informationstechnologie 350 
Informat ionsüber t ragung 122 
Informationsverarbeitung 478 
Inhaberschuldverschreibung 1310 
Inhaltsfreiheit 1224 
Inhaltskontrolle 1212 
Inhomogen i t ä t von Risiken 191 
Inlandsvertrag 1188 
Innendienst 494 
Innovation 1257 
Insassenunfallversicherung 370,919 
Insolvenzen 414 
Insolvenzrechtsreform 410 
Insolvenzsicherung 482,485 
Instanz 477 
Institut für Bautechnik 741 
Institutionensystem 1146 
Insurance Commissioner 1325 
Integralfranchise 1027 
Integrated Services Digital Network 123 
Integriertes Text- und Datennetz 123 
Intensi tät 1025 
Interesse, versichertes 1206, 1217 
Interessenlehre (Seeversicherung) 771 f. 
Interessenwahrungspflicht 1161 
Interlokales Privatversicherungsrecht 1193 
International Credit Insurance Associa­

tion 415 
International U n i o n of Credit and Investment 

Insurers 415 
Internationale Organisationen 143 
Internationale Privatversicherungs-

verhältnisse 1183 
Internationale Privatversicherungsverhältnisse, 

sonstige 1192 
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Internationale Vereinigung der Technischen 
Versicherer 853 

Internationale Zusammenarbeit, Exportkredit­
versicherung 180 

Internationales Klauselrecht 1184 
Internationales Privatrecht 175, 1120, 1183 
Internationales Privatrechtsgesetz 1184 
Internationales Privatversicherungsrecht 1183 
Internationales Verfahrensrecht 1193 
Internationales Versicherungsaufsichtsrecht 1009 
Internationales Versicherungsaufsichtsrecht, 

Begriff 1009 
Internationales Versicherungsvertragsrecht 1183 
Internationales Verwaltungsrecht 1009 
Internationalisierung der Geschäftstätigkeit 927 
Internat ional i tä t 29 
Internat ional i tä t des Versicherungsgeschäfts 307 
Internat ional i tä t , Rückvers icherung 693 
Invalidität 62,922 
Investition 196 
Invest i t ionsgüterkredi tversicherung 411 
Invest i t ionsgüterkredi tversicherung, Leasing­

geschäfte 412 
Invest i t ionsgüterkredi tversicherung, Mietkauf­

geschäfte 412 
Investitionsrechnung 607 
Investmentfonds 1311 
I P R : s. Internationales Privatrecht 1183 
Irreführungsverbot 1333 
Irrtumsrisiko 526, 655, 743 
Islamische Länder 143 
Istituto per la Vigi lanza sulle Assicurazioni 

Private 1318 
Italien 617,1317 

Jagdhaftpflichtversicherung 274 
Jagd-und Sportwaffenversicherung 813, 1256 
Jahresabschluß 594 
Jahresabschluß , Beteiligungen 71 
Jahresabschlußanalyse 311 
Jahresne t toprämie , Krankenversicherung 401 
Jahresschaden-Rückvers icherung 706 
Japan 1327 
Jugoslawien 793 
JURIS-Datenbank 305 
Juwelierwaren-Versicherung 1255 

Kaiserliche Botschaft 226 
Kalkulat ion 528,531,709 
Kalkulat ion, Schadenversicherung 754 
Kalkulat ion von Selbstbeteiligungen 776, 779 
Kalkulatorische Zinsen 1342 
Kaminkehrergeselle, Versorgungsanstalt 1284 
Kanada 1326 
Kantonale Feuerversicherer 1322 
Kapaz i t ä t 558,703 
Kapi ta l 321 
Kapi ta l , Arten 322 
Kapi ta l , Begriff 321 

Kapital , Funktion 322 
Kapital , Struktur 322 
Kapitalanlage, Zins 1342 f. 
Kapitalanlagen 331 
Kapitalanlagen, Arten 334 
Kapitalanlagen, Begriff 331 
Kapitalanlagen, Poli t ik 337 
Kapitalanlagen, Rechtsgrundlagen 332 
Kapitalanlagen, volkswirtschaftliche Bedeu­

tung 342 
Kapitalanlagepolitik 127 
Kapitalausstattungsverordnung 164 
Kapitalbeschaffung 195 
Kapi ta le rhöhung 968 
Kapitalmarkt 199 
Kapitalverflechtung 34 f. 
Kapitalversicherung 419 
Kapitalverzinsung 532 
Kartellrecht 1331, 1334, 1338 
Kartellrecht der Versicherung 1123 
Kartellrecht, Europäisches 175 
Kartellrecht, Verbraucherschutz 948 
Kartellrecht, Zielkonflikt mit Aufsichtsrecht 1334 
Kaskoversicherung 369 
Kaskoversicherung, Seeversicherung 770 
Kassenärzt l iche Vereinigung 386 f. 
Katastrophenrisiken, Entwick lungs länder 145 
Katastrophen-Schadenexzedent 706 
Kaufmännische Versicherung 227 
Kaufmannseigenschaft 1153, 1160 
Kausal i tä tsgegenbeweis 1199 
Kausalzusammenhang 769 
Kaution 976,1323 
Kautionsversicherung 412 
Kernenergieversicherung 250, 258, 345 
Kernenergieversicherung, Haftpflichtversiche­

rung 347 
Kernenergieversicherung, Sachversicherung 346 
Kernkraftwerk 346 
Kfz-Hande l und -Handwerk, Haftpflicht­

versicherung für 275 
Klarstellungen 1206 
Knappheit 961 
Körperschaf ts teuer 835 
Kollisionsnormen 1009, 1 184, 1 188, 1 190, 1192 
Kollisionsrecht 1184 
Kombination 1254 
Kommerzialisierung 227 f. 
Kommunaldarlehen 759 
Kommunale Haftpflichtschadenausgleiche 264 
Kommunale Schadenausgleiche 782 
Kommunikat ion 121,349 
Kommunikat ion Maschine/Maschine 350 
Kommunikat ion Mensch/Maschine 350 
Kommunikationserfolg 1305 
Kommunikat ions-Mix 1303 
Kommunikationstechnik 121 
Kongruente Deckung 1301 
Konjunktur und Versicherung 353 
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Konjunkturelle Einflüsse 355 
Konjunkturschwankungen 353 
Konkurs 999 
Konkurs des Versicherers 1031 
Konkurs des Versicherers, Lebens- und Kranken­

versicherung 1031 
Konkurs des Versicherers, Schaden­

versicherung 1032 
Konkurs des Versicherungsnehmers, P rämien­

forderung 1030 
Konkursvorrecht 412 
Konstitutioneller Schaden 1090 
Konsumentenkreditversicherung 412 
Kontrahierungszwang, Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 378 
Kontrolle 101, 363, 582 ff., 612 
Konzern 694 f., 1035, 1 153 ff. 
Konzession 971 
Konzessionierung 1108 
Kooperation 37 f., 40 
Koordination 477 
Kopfschaden, Krankenversicherung 401 
Korporatismus 932 
Korrespondenzversicherung 972, 1012 
Kosten 87, 557, 611 ff. 
Kostendeckungsprinzip 532 
Kostenexplosion im Gesundheitswesen 338 f. 
Kostenminimierung 1261 
Kostenrechnung 531, 612 f. 
Kostenstelle 612 f. 
Kostenträger 612 f. 
Kostenüberschuß 905 
Kraftfahrtunfallversicherung 370 
Kraftfahrtversicherung 369 
Kraftfahrtversicherungsmathematik 373 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 377 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung, 

Harmonisierung 174 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung, 

Provisionen 381 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung, 

Überschußbete i l igung 898 
Krankenhäuser , Haftpflichtversicherung 276 
Krankenhaus 389 
Krankenhaustagegeldversicherung 391 
Krankenhilfe 385 
Krankenkasse 386 
Krankenschein 386 f. 
Krankentagegeldversicherung 391 
Krankenversicherung 358 
Krankenversicherung, gesetzliche 385 
Krankenversicherung, gesetzliche, 

Wettbewerb 398 
Krankenversicherung, Gruppenversicherung 246 
Krankenversicherung, Marktpotential 392 
Krankenversicherung, private 391 
Krankenversicherung, private, Alterungs­

rückstellung 394 
Krankenversicherung, private, Einzelperson 395 

Krankenversicherung, private, Krankheitskosten­
entwicklung 397 

Krankenversicherung, private, Rechts­
grundlagen 393 

Krankenversicherung, private, selbständige T e i l ­
versicherungen 392 

Krankenversicherung, private, Sparten­
trennung 399 

Krankenversicherung, private, Statistik 397 
Krankenversicherung, private, Struktur 391 
Krankenversicherung, private, technische 

Grundlagen 394 
Krankenversicherung, private, Wettbewerb 398 
Krankenversicherung, Überschußbete i l igung 896 
Krankenversicherungsmathematik 401 
Krankenversicherungsmedizin 1088 
Krankheitsgruppenverzeichnis 1089 
Krankheitskostenversicherung 391 
Kredibil i tätsmodell , Feuerversicherungstarif 192 
Kreditlimit 414 
Kreditsicherheit 409 
Kreditversicherung 409 
Kreditversicherung, Rückvers icherung 414 
Kreditversicherung, Zweige 409 
Krisensituation 244 
Kuba 793 
Kühlgütervers icherung 1256 
Kündigungsrecht des Versicherers 1200 
Kündigungsrege lung , Prämienanpassungs­

klauseln 542 
Kulturgeschichte 224,228 
Kulturorchester, Versorgungsanstalt 1282 
Kumul 706,710 
Kundendienst 8 
Kunden-Werbung 1303 
Kundenfang, unlauterer 1332 
Kursrechnung 208 
KVO-Vers iche rung 885 

Lagebericht 601 
Landesaufsicht 995 
Land-und Forstwirtschaft, Haftpflichtversicherung 

für 275 
Lateinamerika 141 
Laufende Aufsicht 1013 
Layer 706 
Lebenserwartung 1085 f. 
Lebenshaltungskosten 828 
Lebensversicherung 357,417 
Lebensversicherung, Arten 419 
Lebensversicherung, Bedeutung 424 
Lebensversicherung, Bezugsberechtigung 1173 
Lebensversicherung, Bezugsberechtigung, 

Widerruf 1174 
Lebensversicherung, Eigenmittel 171 
Lebensversicherung, E W G - Definition 168 
Lebensversicherung, EWG-Eigenkapi ta l ­

ausstattung 169 f. 
Lebensversicherung, Fondsgebundene 427 
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Lebensversicherung, Funktion 418 
Lebensversicherung, Geschichte 417 
Lebensversicherung, Gruppenversicherung 239 
Lebensversicherung, Koordinierung ( E W G ) 167 
Lebensversicherung, Niederlassungsfreiheit 167 f. 
Lebensversicherung, Rechtsgrundlagen 422 
Lebensversicherung, Spartentrennung 

(EWG-Regelung) 168 f., 171 
Lebensversicherung, Überschußbete i l igung 896 
Lebensversicherungsformen 435 
Lebensversicherungsmathematik 431 f., 1247 
Lebensversicherungsmedizin 1084 
Lehrbuch 864 
Leibrente 649 
Leistungserstellung 439 
Leistungsfreiheit 1199 
Leis tungsprozeß 477 
Leitungsorganisation 477 
Leitungswasserversicherung 211 f., 447 
Letter of Credit 129 
Liebhaberwert 730 
Limi t 1025 
Liquidi tät 197 f. 
Literaturgeschichte 228 
Lloyd 's 695,1316 
Lösegeldvers icherung 1255 
Lognormal-Verteilung 191 
Luftfahrtversicherung 449 
Luftfahrtversicherung, Arten 451 
Luftfahrtversicherung, Geschichte 449 
Luftfahrtversicherung, Statistik 450 
Luftverkehrshaftung 258 
Luftverkehrsrecht 258 

Mahnung 538 
Makleragent 25 
Malus 91 
Management-Gesellschaft 95 
Management-Prinzipien 99 
Manchester Steam Users Association 1259 
Marke t ing 1, 10,455,561 
Marke t ing -Mix 10, 1303 
Marktbeherrschende Unternehmen 1337 
Marktforschung 4,455 
Marktleistung 565 
Marktsegmentierung 549,551,817 
Markttransparenz 535, 940, 942, 973, 1105 
Marktwirtschaft 1270 f. 
Maschinen-Betriebsunterbrechungs­

versicherung 849 
Maschinenversicherung 457, 849, 855, 1259 
Maschinenversicherung, A M B 457 
Maschinenversicherung, Ausschlüsse 458 
Maschinenversicherung, Inhalt des Versicherungs­

schutzes 457 
Maschinenversicherung, V D E W 457 
Maschinenverzeichnis 855 
Massenmedien 1305 
Mater ia lprüfungsansta l ten 741 

Materielle Staatsaufsicht 993, 1010, 1013 
M a x i m u m 704 
Mediawerbung 1304 
Medien 1305 
Medieneinf luß 1228, 1234 
Mehrfachagent 1166, 1169 
Mehrgefahren-Deckung 853 
Mehrkostenversicherung 88, 849 f. 
Mehrliniensystem 477 
Mengenstatistik 854 
Mietausfall 213 
Miet-Rechtsschutz 632 
Mindestgarantiefonds, Lebensversicherung 170 
Mißbrauchsaufs icht , Kartellrecht 1336 
Mißs tand 976,990 
Mitbestimmung 459, 482, 494, 1149 
Mitbestimmung, Anstellungsentscheidungen 460 
Mitbestimmung, Besonderheiten für W a G 459 
Mitbestimmung, betriebliche 461 f. 
Mitbestimmung, personelle Angelegenheiten 463 
Mitbestimmung, soziale Angelegenheiten 462 
Mitbestimmung, unternehmerische 459 
Mitbestimmung, wirtschaftliche Angelegen­

heiten 463 
Mitgliedervertretung 1448 
Mitgliedschaft 1149 
Mitteilungsstelle für Sonderwagnisse 1087 
Mittelmeerraum 617 
Mitversicherung 770 
Mitversicherung, gemeinschaftsrechtliche 972 
Mobiliarsicherheiten 410 
Model le , Planung 523 
Mongole i 793 
Monopolanstalt 1135 
Montage-Betriebsunterbrechungs­

versicherung 850 
Montageversicherung 465,855 
Montageversicherung, A M o B 465 
Montageversicherung, Ausschlüsse 466 
Montageversicherung, Generalvertrag 466 
Montageversicherung, Inhalt 465 
Moralisches Risiko 903, 1072 ff. 
Motivat ion 100 
Musikgeschichte 228 
Musikinstrumentenversicherung 890 

Nachfrage 1093 
Nachfrager 1045 
Nachhaftung 266 
N a h - und Fernbild von Versicherungs­

unternehmen 1230 
Namensschuldverschreibung 759 
N a t i o n a l ö k o n o m i e 864 
Naturalersatz 261,732 
Nebenkosten 533 
Ne t top rämie 533 
Net to r i s ikoprämie 526 
Neuwertversicherung 215, 1026 
Nicht-Lebensversicherungsmathematik 1247 
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Nichtpersonenversicherung 261 
Nichtproportionale Rückversicherung 710 
NichtVersicherung 781 
Niederlande 618, 1318 
Niederlassungsfreiheit 161 
Niederlassungsfreiheit, Ausnahmen 164 
Niederlassungsfreiheit, Lebensversicherung 167 
Niederlassungsfreiheit, Richtlinie 162 
Niederlassungsfreiheit, Schadenversicherung 161 
Niederlassungsrecht 161 
No-fault 1325 
Normalbasisrückversicherung 709 
Normwert 736 f. 
Nukleares Material , Seebeförderung 257 
Nutzen 960 
Nutzenfunktion 713 
Nutzungstheorie, Zins 1342 
Nutzwert 736 f. 

Obliegenheiten 1 197, 1204 
Obliegenheiten, Abgrenzung 1205 
Obliegenheiten, Arten 1198 
Obliegenheiten, Begriff 1197 
Obliegenheiten, Kausalität 1199 
Obliegenheitsverletzungen, Verschuldens­

grad 1199 
O E C D 1011 
Öffentliche Hand , subsidiäre Haftung 269 
Öffentliche Meinung 1227 
Öffentlichkeitsarbeit 1227, 1234 
Öffentlichkeitsarbeit , Instrumente und 

Träge r 1236 
Öffentlich-rechtliche Pflicht- und M o n o p o l ­

anstalten 972 
Öffentlich-rechtliche Versicherung 226 
Ölverschmutzungsschäden 257 
Ö s t e r r e i c h 1320 
Offenheitsgrad 29 
Office de Cont rô le des Assurances 1313 
Operations Research 469 
Optimierungsgebot 535 
Ordnungspolitische Aspekte, P rämienanpassungs ­

klauseln 545 
Organisation 440,475 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit: 

s . O E C D 1011 
Organisation, Begriff 475 
Organisation, Inhalt 475 
Organisation, Modelle 478 f. 
Organisation, Ziele 475 
Organisationsfunktion 51 

Package-Policen 1325 
Pandekten 864 
Pareto-Verteilung 191 
Pariser Übere inkommen 251 
Partnerwahlfreiheit 1224 
Passivenversicherung 1253 
Pauschalversicherung 412 

Pensionskassen 481,782 
Pensions-Sicherungs-Verein 485 
Pensionsversicherung, Reservebildung 490 
Pensionsversicherungsmathematik 489 
Periodenrechnung 612 
Personal-Computer 119 
Personalwesen 493 
Personenbezogene Daten 112 
Personenschaden 730 
Personenversicherung 1252 
Personenversicherungsmathematik 501 
Pflegekrankenversicherung 392,509 
Pflegerentenversicherung 421,510 
Pflegeversicherung 509 
Pflichtanstalt 1135 
Pflichtversicherung 264,513 
Pflichtversicherung, Begriff 513 
Pflichtversicherung, Ta tbes t ände 514 ff. 
Pflichtversicherung, Voraussetzungen 514 
Pflichtversicherungsgesetz 377, 1213 
Pionierunternehmereffekt 50 
Planung 99f. ,519 
Planung, Inhalt 519 
Planung, Modelle 523 
Planung, P r o z e ß 521 
Planung, Rhythmus 522 
Planung, T räge r 520 
Planung, Zweck 519 
Planungsrechnung 612 
P M L 705,713 
Polen 793 f. 
Politische Risiken 954 
Politische Risiken, Exportkreditversicherung 178 
Politisches Risiko 411 
Polizeiwissenschaft 862 
Pool 345 f., 449 f., 698, 705 
Portefeuilletheorie 198 
Prämie 525,533 
Prämie, Bestandteile 533 
Prämie, Fälligkeit 536 
Prämie, Genehmigungspflicht 525 
Prämie, kartellrechtliche Behandlung 535 
Prämie, Leistung 536 
Prämie, Mahnung 538 
Prämie, nicht rechtzeitige Leistung 537 
Prämie, strategische 957 
Prämie, Unteilbarkeit 539 
Prämienänderung 535 
Prämienangleichungsklausel 270 
Prämienanpassung 285,292 
Prämienanpassung, private Kranken­

versicherung 394 
Prämienanpassungsklauseln 533,541 
Prämienberechnung , Lebensversicherungs­

mathematik 433 
Prämiendifferenzierung 91 
Prämiendifferenzierung durch Ü b e r s c h u ß ­

beteiligung 901 
Prämienelemente 525 
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Prämienempfehlung 534 
Prämienformel 530 
Prämienkalkula t ion 530 
Prämienkalkula t ion , private Kranken­

versicherung 394 
Prämienkar te l l 534 
Prämienkont ro l le 996, 1108 
Prämienpol i t ik 549, 663, 1248 
Prämienpr inzipien 529 
Prämienreserve 533 
Prämienskala , optimale 92 f. 
Prämientar if 534 
Prämienzah lungsverzug 174 
Prämienzuschlag 533 
Prävent ion 746, 1293 
Preisangabenverordnung 535, 1333 
Preistransparenz 943 
Prior i tä t 706 
Pr ivatkundengeschäf t 1045 
Privatversicherung, Verhäl tnis zur Sozial ­

versicherung 801 
Privatversicherungsrechtliches Grenzrecht 1183 
Privatversicherungsrechtliches Verweisungs-

recht 1183 
Probandenversicherung 255 
Produktehaftung, Richtlinie 253 
Produktgestaltung 561, 1211 
Produkthaftpflicht 1267 
Produkthaftpflichtversicherung 276 
Produktinnovation 564 
Produktionsfaktor 553 ff. 
Produktionsfaktor, Rückvers icherung 689 
Produktionstheorie 561 
Produktions- und Kostentheorie 553 
Produktionswert 220 
Produkt iv i tä t 442 
Produkt iv i tä ts theor ie , Zins 1342 
Produktkonzept 561 
Produkt -Mix 1303 
Produktpolit ik 562 
Produktschutzversicherung 1257 
Produkt-und Programmpolitik 7 
Produkt-und Sortimentsgestaltung 561 
Produktwerbung 1304 
Produzentenhaftung 252 
Produzentenhaftung, Verschuldenshaftung 253 
Professionalismus 693 f. 
Prognose 709 
Prognoserisiko 528,654 
Prognoseverfahren, Personenversicherung 569 
Prognoseverfahren, Schadenversicherung 575, 

579 
Programmentwicklung 120 
Programmiersprachen 120 
Protracted default 415 
Provision 26, 1162 f. 
Provision, Rückvers icherung 698 
Provisionen, Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 382 

Provisionsabgabe 1167 
Prozeßkos tenhi l fe 267 
Prozeßmuntscha f t 267 
Prüfung 581 
Prüfungsber icht 589 
Public Relations 8, 1303 
P & I-Versicherung 885 

Quo ten -Rückve r s i che rung 704 

Radfahrerversicherung 813 
Radioakt iv i tä t 345 
Rahmenbedingungen 925 
Raub 132 
Rauchwaren-Versicherung 1255 
Raumfahrtversicherung 454 
Reaktorversicherung, Gefährdungshaf tung 252 
Realkredit 591 
Realtypische Model le der Versicherungs­

aufsicht 1003 
Rechnungsgrundlagen, Lebensversicherungs­

mathematik 431 
Rechnungsgrundlagen, Personenversicherungs­

mathematik 504 
Rechnungslegung 593 
Rechnungslegung, Entwicklung 593 
Rechnungslegung, externe 594 ff. 
Rechnungslegung, interne 602 ff. 
Rechnungslegung, private Kranken­

versicherung 396 
Rechnungslegung, Rechtsgrundlagen 593 f. 
Rechnungswesen, Internes 605 
Rechtsanwalt 633 ff. 
Rechtsfortbildung 1247 
Rechtsgeschichtliche Entwicklung der 

Versicherung 617 
Rechtsinformatik 303 
Rechtsinformatik, interdisziplinäre Wissen­

schaft 304 
Rechtsinformatik, Probleme der Praxis 305 
Rechtskreis 617 
Rechtspflichten 1197 
Rechtsprechung 1247 
Rechtsschutz in Versicherungssachen 948 
Rechtsschutzversicherung 627 
Rechtsschutzversicherung, Aufgabe 627 
Rechtsschutzversicherung, Ausland 630 
Rechtsschutzversicherung, Geschichte 627 
Rechtsschutzversicherung, Umfang 631 ff. 
Rechtssetzungsbefugnis 992 
Rechtswahl 1185 
Rechtswahl, Verbrauchervertrag 1189 
Rechtswahl, Versicherungsvertrag 1190 
Rechtswahlfreiheit 1185 
Rechtswahlfreiheit, Aufsichtsschranken 1191 
Rechtswahlfreiheit, E W G 153 
Rechtswahlfreiheit, fehlende 1186 
Rechtswahlfreiheit, Schranken 1186 
Rechtswahlfreiheit, Umfang 1186 
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Redepflicht 581 
Refinanzierung 591 
Regeln der Technik 1248 
Regionali tät 1138 ff. 
Regionalklassen 370 
Regreß 732 
Regulierung 1047, 1107, 1270 f. 
Rehabilitation 639,644,913, 1293 f. 
Reha-Verfahren 1294 
Reinzinser t räge 527,899 
Reisegepäckvers icherung 283,893 
Reise-Rücktr i t t skosten-Vers icherung 1257 
Relief-Rückversicherung 690 
Religion 224 
Rentabi l i tä tsberechnung 709 
Rentabi l i tä ts rechnung 208 
Rentenrechnung 205 
Rentenversicherung, EWG-Rege lung 168 
Rentenversicherung, gesetzliche 639 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Alternativen 647 
Rentenversicherung, gesetzliche, Elemente der 

Versicherung 645 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Finanzierung 644,646 
Rentenversicherung, gesetzliche, Geschichte 639 
Rentenversicherung, gesetzliche, Leistungen 640 
Rentenversicherung, gesetzliche, Materialien 647 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Rentendynamik 644 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Rentenformel 642 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Ren tenhöhe 640 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Rentnerkrankenversicherung 644 
Rentenversicherung, gesetzliche, 

Versicherungsfäl le 640 
Rentenversicherung, private 481, 649 
Rentnerkrankenversicherung 644 
Reparaturfreundlichkeit 750 
Repräsentan t 1200 
Repräsentantenbegrif f 769 
Repräsen t a t iwe r t r äge 906 
Reprivatisierung 1315 
Restrisiko 1261 
Restschuldversicherung, Kranken­

versicherung 392 
Restwertrechnung 527 
Retrozession 693 
Rettungsdienste 741 
Rettungskosten 185,212 
Revision 363 
Revision, Interne 363 
Revision, Methoden 363 
Rez iproz i tä t 698,716 
Risiken, neuartige 1127 
Ris iko, individuelles 671 
Ris iko, kollektives 671 

Risiko-Management 562 
Ris iko, moralisches 1072 f. 
Ris iko, Quantifizierung 654 
Ris iko, Reduktion 655 
Ris iko, versicherungstechnisches 651, 690 
Ris iko, versicherungstechnisches, Definition 652 
Risiko-Weitergabe 697 
Risikoanalyse 783 
Risikoanalyse, Nicht-Lebensversicherung 786 
Risikoausgleich 689, 697 f., 783 
Risikoausschluß 1197 
Risikobasisrückversicherung 710 
Ris ikobeschränkungen 1204 f. 
Risikobeurteilung 1083 
Risikobeurteilung, Krankenversicherung 1088 
Risikobeurteilung, Lebensversicherung 1085 
Risikogeschäft 197, 1016 
Risikokapital 39,343 
Risikolebensversicherung 435 
Risikopolit ik 656 
Risikopolit ik des Versicherungsunterneh­

mens 659 
Risikopolit ik, Prämienpol i t ik 663 
Risikopolit ik, private Krankenversicherung 395 
Risikopolit ik, Rückvers icherung 662 
Risikopolit ik, Sicherheitsmittelpolitik 664 
Risikoprämie 526 f. 
Ris ikoprämie, Kalkulat ion 527 
Risikoprämie, Schadenversicherung 754 
Ris ikoprozeß 672 
Risikoreserven 667, 1080 
Risikostatistik 756 
Risikostatistiken 191 
Risikoteilung 755, 1080 
Risikotheoretische Model le , Solvabilität 787 f. 
Risikotheorie 529, 671, 709, 753, 817, 821, 1245, 

1248 
Ris ikoüberschuß 905 
Ris ikoüberwälzung durch Über schuß­

beteiligung 902 
Risikoversicherung 421 
Risikozuschlag 1086 
Risk Management 659, 679 
Rohbau-Feuer-Versicherung 187 
Rückdeckungsvers icherungen 244,783 
R ü c k g e w ä h r q u o t e 424,896 
Rücklagefonds 781 
Rückrufkosten 253 
Rückste l lungen, Versicherungstechnische 685 
Rückvergü tung , Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 381 
Rückversicherer 972 
Rückvers icherung 676,689 
Rückvers icherung, aktive 693 
Rückvers icherung, Akzeptpoli t ik 717 
Rückvers icherung, Auslandsgeschäft 20 
Rückvers icherung, Auswahl des Rück­

versicherers 717 
Rückvers icherung, Begriff 689 
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Rückvers icherung, Beziehungen 697 
Rückvers icherung, Depot 125 
Rückvers icherung, Dienstleistungsfreiheit 153 
Rückvers icherung, fakultative 703 
Rückvers icherung, Formen 697, 703 
Rückvers icherung für Entwicklungs länder 146 
Rückvers icherung, Funktion 689 
Rückvers icherung, Geschichte 690 ff. 
Rückvers icherung, Inflation 294 
Rückvers icherung, Kapitalanlagen 700 
Rückvers icherung, Konkurs­

besonderheiten 1031 f. 
Rückvers icherung, Mark t 693 ff. 
Rückvers icherung, nicht-proportionale 705 ff. 
Rückvers icherung, nichtversicherungstechnisches 

Geschäft 699 f. 
Rückvers icherung, obligatorische 704 
Rückvers icherung, Organisation 698 f. 
Rückvers icherung, passive 693 
Rückvers icherung, Preis 698 
Rückvers icherung, professionelle 693, 696 
Rückvers icherung, proportionale 704 
Rückvers icherung, Recht 721 
Rückvers icherung, Reziprozi tä t 716 
Rückvers icherung, Service 690, 694, 716 
Rückvers icherung, W ä h r u n g 1299 
Rückvers icherung, Wesen 689 
Rückversicherungsbetr ieb 698 f. 
Rückvers icherungsbörsen 695 
Rückvers icherungsbrauch 724 
Rückvers icherungsformen 703,713 
R ü c k V e r s i c h e r u n g s m a k l e r 695 
Rückvers icherungsmarkt 693 ff. 
Rückvers icherungsmathemat ik 709 
Rückvers icherungsmathemat ik , Lebens­

versicherung 709 
Rückvers icherungsmathemat ik , Schaden­

versicherung 711 
Rückversicherungspol i t ik 715 
Rückvers icherungsprämie 713 
Rückvers icherungsprämie , Kalkulat ion 709, 711 
Rückversicherungsprovision 698 
Rückvers icherungsrecht 721 
Rückvers icherungstechnik 697 f. 
Rückvers icherungsunternehmen 693 ff. 
R ü c k V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g ohne Rechtswahl 1187 
Rückversicherungsziele 715 
Ruintheorie 675 
Rumän ien 793 
Rundschreiben 991 

Sachleistung 385 
Sachschaden 730 f. 
Sachversicherung 181, 1253 
Sales Promotion 10 
Sammelgenehmigungsverfahren 1336 
Sammelverfügung 697 
Sammelversicherungen 245 
Sammelwissenschaft 1244 

Sanierung, Versicherungsunternehmen 999 
Sanierungsplan 977 
Satellit 454 
Satzung als Geschäftsplanbestandtei l 980 
Schaden, Arten 729 
Schaden, Begriff 729 
Schadenberechnung 730 f. 
Schaden, betriebswirtschaftliche 

Bewertung 735 ff. ̂  
Schaden, Ereignisfolge 735 f. 
Schaden, juristische Grundlagen 729 
Schaden- und Unfallversicherung 359 
Schaden, Versicherter 1207 
Schadenaufwand nach Selbstbeteiligung 779 
Schadenbearbeitung 443 
Schadenbedarf 819 
Schadendurchschnitt 819 
Schadenentlastung durch Abzugsfranchisen 777 
Schadenersatz 729 
Schadenersatz-Rechtsschutz 631 
Schadenexzedent 712 
Schadenexzeden ten-Rückvers icherung 706 
Schadenfreiheitsrabatt 380 
Schadenhäuf igkei t 819 
Schadenliquidation im Drittinteresse 1174 
Schadenreserven 126 
Schadenrücks te l lung 686 
Schadenrücks te l lungen , Spätschäden 808 
Schadenstatistik 816,818 
Schadentafeln 819 
Schadenverhü tung 739, 886, 1142, 1249, 1261 
Schadenverhü tung , analytische Methoden 748 
Schadenverhü tung , Begriff 739 
Schadenverhü tung , Einrichtungen 748 
Schadenverhü tung , Kosten 744 
Schadenverhü tung , Nutzen 743 
Schadenverhü tung , Preise 749 
Schadenverhü tung , staatliche 744 
Schadenverhü tung , Standard 748 
Schadenverhü tung , Versicherungszweige 745, 

749 
Schadenverhü tung , vertragliche 746 
Schadenverhü tung , Vorsorge in der Sozial­

versicherung 179 f. 
Schadenverhü tung , Wirtschaftlichkeit 744 
Schadenverhütungsdiens te 748 
Schadenverhü tungsforschung 745 
Schadenversicherung 265,730, 1217, 1252 
Schadenversicherung, Inflation 292 
Schadenversicherungsmathematik 575,753 
Schadenvorbeugung 1292 f. 
Schadenzahl 819 
Schätzfunkt ionen 820 f. 
Scheinunfall 1088 
Schenkungsteuer 833 
Schicksalsteilung 725 
Schiedsgerichte 726 f., 1194 
Schlachttierversicherung 875, 1135 
Schlicht verwaltende Aufsicht 996 
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Schmerzensgeld 270 
Schuldnerschutz 1105 
Schuldscheindarlehen 759 
Schutzbedürft igkei t 993 
Schutzdeckung 706 
Schutzkonzept 562 
Schutztheorie 995 
Schwachstromanlagen-Versicherung 137 
Schwamm- und Hausbockkäfe rvers icherung 211, 

215 
Schwankungsrücks te l lung 656, 686, 763 
Schwankungszuschlag 526 
Schweden 1321 
Schweigepflicht 1084 
Schweigepflichtentbindung 1084 
Schweigepflichtentbindungsklausel 1084 
Schweiz 1322 
Security 694,697 
Seegütervers icherung 771 
Seekaskoversicherung 770,883 
Seeversicherung 767 
Seeversicherung, Besonderheiten 768 
Seeversicherung, geschichtliche Entwicklung 767 
Seeversicherung, Rechtsgrundlagen 767 
Selbstauslese 1084 
Selbstbehalt 697, 704 ff., 713, 1026 
Selbstbehaltspflicht 724 f. 
Selbstbeteiligung 389, 662, 775, 903, 1026 
Selbst tötung 1087 f., 1090 
Selbstverletzung 1087, 1090 
Selbstversicherung 95,781 
Selbstversicherung, Aufsicht 784 
Selbstversicherung, Betriebskosten 782 
Selbstversicherung, externe 781 
Selbstversicherung, Finanzplanung 783 
Selbstversicherung, interne 781 
Selbstversicherung, konzerneigene 782 
Selbstversicherungsprämie 783 
Selbstversicherungsunternehmen 781 
Selektion, adverse 1065 
Sensitivitätsanalyse 714 
Serienschaden 253 
Service 690 
Sicherheitsfunktion 562 
Sicherheitsgesetze 1265 
Sicherheitskapital 197 ff., 322 
Sicherheitskonzept 562 
Sicherheitsmittelpolitik 664 
Sicherheitstechnik 1264 
Sicherheitsvorschriften 134,217, 286 
Sicherheitszuschlag 526 
Sicherung 1260 
Sicherungsfunktion 49,562 
Sicherungskosten 1261 
S iche rungsmaßnahmen 1261 
Simulationsmodelle, Planung 523 
Sitzlandstatut 1186 
Software 119 
Software-Engineering 120 

Solvabilität 163, 199 f., 785, 1107 
Solvabilität, Lebensversicherung 789 
Solvabilität, Rechtsvorschriften 789 
Solvabili tätsbescheinigung 975 
Solvabili tätsspanne, Begriff, Eigenmittel 171 
Solvabili tätsspanne, Lebensversicherung 170 
Solvency 785 
Sonderausgaben 829 ff. 
Sondervergü tungen 534 
Sortimentsgestaltung 561 
Sowjetunion 791 
Soziale Defizite 795 
Soziale Marktwirtschaft 1271 
Soziale Sicherheit 795, 798, 800 
Sozialforschung, empirische 1229 
Sozialgeschichte 223 
Sozialismus 1273 
Sozialistische Länder 346, 791 
Sozialleistungssysteme 795 ff. 
Sozialpolitik 53 
Sozial-Rechtsschutz 631 
Sozialversicherung 795,800 
Sozialversicherung, Geschichte 623 ff., 802 
Sozialversicherung und Soziale Sicherheit, Rechts­

begriffe 801,803 
Sozialversicherung, Verhäl tnis zur Privat­

versicherung 801 
Sozialversicherung, Vorsorge 1291 
Spätschadenreserve 808 
Spätschäden 807 
Spanien 618, 1323 
Sparplan mit Versicherungsschutz 37 f. 
Sparte, Begriff 1251 
Sparte, Einteilung 1252 
Sparte, übrige 1254 ff. 
Sparte, Zusammenfassung 1253 
Spartentrennung 163, 413, 973, 1035, 1252 
Spartentrennung, Belgien 1314 
Spartentrennung, Frankreich 1314 
Spartentrennung, Italien 1317 
Spartentrennung, Kanada 1326 
Spartentrennung, Niederlande 1319 
Spartentrennung, Öster re ich 1320 
Spartentrennung, private Kranken­

versicherung 399 
Spartentrennung, Schweden 1321 
Spartentrennung, Spanien 1324 
Spartentrennung, U S A 1325 
Spartenwerbung 1304 
Speditionsversicherung 884 
Speicher 119 
Spektralanalyse 577 
Spezialfonds 427, 1311 
Spezialisierung 477 
Spezialität der gedeckten Gefahr 250 
Sport, Ris iko 811 f. 
Sport, Versicherung 812 ff. 
Sportboothaftpflichtversicherung 274 
Spor tgerä tevers icherung 813 
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Sprinkleranlagen 448 
Staatliche Versicherung 1111 f. 
Staatsintervention 1107 
Stab 477 
Stabilisierungseffekt 50 
Standort 5,6 
Statistik 743,756,815 
Statistik, As-if- 819 
Statistik, private Krankenversicherung 397 
Statistische Model le 821 
Stelle 476 
Sterbekassen 825 
Sterbetafel 1085 
Sterblichkeit 862 
Sterblichkeitsstatistik 1087 
Steuern, Versicherungsnehmer 827 ff. 
Steuern, Versicherungsunternehmen 835 
Steuern, Versicherungsvertrag 827 ff. 
Steuer-Rechtsschutz 631 f. 
Steuerung der Aufsichtsmittel 1004 
Stilliegeversicherung 452 
Stochastisches Mode l l 501, 503, 1077 
Stop Loss 706,710,712 
Strafrecht 131 
Straf-Rechtsschutz 631 
Strandungsfalldeckung 772 
Strategische Prämie 957 
Strickler-Verfahren 711 
Strom-Ausfall-Versicherung 85 
Strukturtheorie 995 
Stützungsverfahren, Feuerversicherungstarif 192 
Sturmversicherung 211 f., 847 
Subjektiver Risikoausschluß 1198 
Summenexzedenten-Rückvers icherung 705 
Summenschaden 729 
Summenversicherung 418,1252 
Summenversicherung, Inflation 290 
Superintendent of Insurance 1326 
Systemprüfung 582 ff. 
Systemtheorie 1021 

Tanker Owners Voluntary Agreement concerning 
Liability for O i l Pollution 257 

Tar i f 549 
Tarif, Krankenversicherung 1089 
Tar i fänderungen , Krankenversicherung 406 
Tarifaufbau 1127 f., 1130 
Tarifempfehlungen, Belgien 1314 
Tarifgestaltung, Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 378, 380, 382 
Tarifgruppe 528 
Tarifierung 373,529, 1079 
Tarifkalkulation 528 
Tarifkonstruktion, Feuerversicherung 191 
Tarifmerkmale 528 
Tauschwert 736 f. 
Technik 1259 
Technische BU-Versicherung 849 
Technische Schadenverhütung 747, 749 

Technische Überwachungsvereine 741,853, 1264 
Technische Versicherungen 849, 853 
Technische Versicherungen, Prämie 854 
Technische Versicherungszweige 853, 1260 
Technische Wissenschaften 1248 
Technischer Überschuß 898 
Technisches Risiko 1259 
Technologie 1265 
Teilkaskoversicherung 369 
Teilrisiko, versicherungstechnisches 652 
Teilwissenschaften 1244 
Termfixversicherung 419 
Terri torial i tätsprinzip 1010 
Testtheorie 820 
Textbausteine 859 
Textkonserven 859 
Textverarbeitung 859 
Textverarbeitung, Drucksysteme 860 
Textverarbeitung, Rechtsinformatik 303 
Theorieder Versicherung 861,867 
Tierhalterhaftpflichtversicherung 274 
Tierseuchenkassen 874 
Tierversicherung 873 
Tierversicherung, Sport 813 
Todesursachenbescheinigung 1087 
Transparenz des Versicherungsangebots 942 
Transport gefährlicher Stoffe 257 
Transportversicherung 879, 889, 1255 f. 
Trendbeobachtung 1229 
Trendzuschlag, Prämienanpassungsklauseln 542 
Trennungsgrundsatz 269 
Tschechoslowakei 793 
T Ü V : s. Technische Überwachungsvereine 1264 
Typklassen 370 
Typklassentarif 370 

Übere inkommen über das auf vertragliche Schuld­
verhältnisse anzuwendende Recht 
( E W G ) 1185 

Übere inkommen über die gerichtliche Zus tändig­
keit, Vollstreckung, Z iv i l - und Handels­
sachen 1194 

Überschußbetei l igung 423 f., 895, 899,901, 1 152 
Überschußbetei l igung, absatzpolitische und 

finanzwirtschaftliche Aspekte 903 
Überschußbetei l igung, Auskunftsanspruch des 

Versicherungsnehmers 897 
Überschußbetei l igung, Kraftfahrthaftpflicht­

versicherung 898 
Überschußbetei l igung, Krankenversicherung 897 
Überschußbetei l igung, Lebensversicherung 896 
Überschußbetei l igung, Rechtsgrundlagen 895 
Überschußbetei l igung, Technik 896 
Überschußbetei l igung, wirtschaftliche 

Zwecke 901 
Überschußf inanzierung, Finanzierbarkeits-

nachweis 906 
Überschußf inanzierung, Lebensversicherung 905 
Überschwemmungen 1325 
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Übersterblichkeit 1085 
Übersterblichkeitssatz 1085 
Überversicherung 1026, 1208, 1218 
Überwachung 99, 101 
Überwachung der Aufsichtsmittel 1004 
Umfrageforschung 1229 
Umlage 825 
Umsatzsteuer 832,844 
Umschuldungsländer , Exportkredit­

versicherung 180 
Umschulung 63 
Umverteilungsfunktion 51 
Umwel tschäden 250, 255, 1266 
Unbestimmter Rechtsbegriff 997 
U N C T A D 141, 143 f. 
Unfal l 919 
Unfal l , Begriff 1089 
Unfal lverhütung 912 
Unfallverhütungsvorschriften 1294 
Unfallversicherung, Ausschlüsse 1089 
Unfallversicherung, gesetzliche 909 
Unfallversicherung, gesetzliche, 

Auslandsaufenthalt 914 
Unfallversicherung, gesetzliche, 

Feststellungsverfahren 914 
Unfallversicherung, gesetzliche, 

Geldleistungen 913 
Unfallversicherung, gesetzliche Haftpflicht des 

Unternehmers 911 
Unfallversicherung, gesetzliche, Mitgliedschaft und 

Finanzierung 910 
Unfallversicherung, gesetzliche, 

Rehabilitation 913 
Unfallversicherung, gesetzliche, 

Unfal lverhütung 912 
Unfallversicherung, gesetzliche, versicherte 

Personen und Versicherungsfälle 910 
Unfallversicherung, Gruppenversicherung 246 
Unfallversicherung, private 917 
Unfallversicherung, Sport 812 
Unfallversicherungsmedizin 1089 
Unfallzusatzversicherung 420 f., 1087 
Ungarn 793 
Uninformed Capacity 150,717 
Universal i tätsanspruch 1010 
Unlauterer Wettbewerb 1331 
Unteilbarkeit der Prämie 539 
Unterbrechungsschaden 849 f. 
Unternehmensfinanzierung 343 
Unternehmensformen 973 
Unte rnehmensführung 99, 1288 
Unternehmensgeschichte 228 
Unternehmenspolitik 551, 925, 928 
Unternehmenspolitik, Betriebstechnik 928 
Unternehmenspolitik, Entscheidungsfelder 925 
Unternehmenspolitik, überbetriebliche 

Kooperat ion 926 
Unte rnehmensver t räge mit Nicht-Versicherungs-

Unternehmen 983 

Unternehmensver t räge zwischen Versicherungs­
unternehmen 982 

Unternehmensvertrag 1036 
Unternehmerhaftung 911 
Unters tü tzungskassen 782 
Unterversicherung 283,290, 1026, 1207, 1218 
Unterversicherungsverzicht 285 
Unverfallbarkeit 482 
Unversicherbarkeit 1262 
Urteile, Anerkennung und Vollstreckung 1194 
Urteilsstaat 1194 
U S A 1325 

Valorenversicherung 891 
Vandalismus 132 
Verbände 931 
Verbände , Arten 931 
Verbände , internationale 935 
Verbands-Wettbewerbsrecht 1331 
Verbandsaufgaben 933 
Verbandseinrichtungen 933 
Verbandsforschung 931 
Verbandsorgane 933 
Verbandsorganisation, Übers icht 932 
Verbandsselbstversicherung 782 
Verbandsstatistik 816 
Verbindlichkeitstheorie 1197 
Verbindungsstelle 57 
Verbraucherschutz 937,996 
Verbraucherschutz, AGB-Gese tz 944 
Verbraucherschutz, G W B 949 
Verbraucherschutz im Versicherungswesen 939 
Verbraucherschutz, Prämienanpassungs­

klauseln 546 
Verbraucherschutz, Versicherungsaufsicht 945 
Verbraucherschutz, W G 945 
Verbraucherverbände 934 
Verbrauchervertrag, Rechtswahl 1189 
Vereinigung zur Fö rde rung des Deutschen Brand­

schutzes 741 
Vereinigungsfreiheit 931 
Vereinsgruppenversicherungen 245 
Verflechtung der Versicherungswirtschaft (mit der 

übrigen Wirtschaft) 354 
Verhaltenstheorie 1198 
Verhüll te Obliegenheiten 1198 
Verkaufs förderung 1303 
Verkehrshaftungs-Versicherung 884 
Verkehrsopferhilfe 379 
Verkehrs-Rechtsschutz 631 
Verkehrs-Service-Versicherung 1256 f. 
Verkehrsteuer 832 
Verkehrswert 238 
Verletzungsfolge 1090 
Vermittler, Aufsicht 994 
Vermittlungsagent 1168 
V e r m ö g e n , g e b u n d e n e s 332 
V e r m ö g e n , restliches 332 
Vermögensb i ldung 52 
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Vermögensfolgeschaden 1220 
Vermögensschaden 730 
Vermögensschadenhaftpf l ichtvers icherung 277 
Vermögens teuer 832,843 
Vermögensvers icherung 265, 1253 
Vermögenswirksame Lebensversicherung 420 
Verordnung 997 
Versicherbarkeit 951,955,1263, 1266 
Versicherbarkeit, Aspekte 952 
Versicherbarkeit, Erweiterungs­

möglichkeiten 954 
Versicherbarkeit, Kriterien 953, 956 
Versicherbarkeitsgrad 957 
Vers ichererverbände 933 
Versicherung als Wirtschaftsgut 959 
Versicherung, Begriff 867,1244 
Versicherung, Elemente der, gesetzliche Renten­

versicherung 645 
Versicherung für fremde Rechnung 1171 
Versicherung für fremde Rechnung, Rechtspolitik 

und Praxis 1171 
Versicherung, Theorie 861, 867 
Versicherung und Technik 1259 
Versicherung und Wirtschaftsordnung 1269 
Versicherung von Festbeträgen pro Produktions­

einheit 850 
Versicherung von Industrieanlagen-

Lieferungen 856 
Versicherungs-Aktiengesellschaft 965 
Versicherungsangestellter 497 
Vers icherungsansprüche, steuerliche Behand­

lung 830 ff. 
Versicherungsart 1251 
Versicherungsaufsicht 971,993 
Versicherungsaufsicht, Belange der 

Versicherten 1104 
Versicherungsaufsicht, Belgien 1313 
Versicherungsaufsicht, Beteiligungen 74 
Versicherungsaufsicht, Dienstleistungs­

freiheit 153 f. 
Versicherungsaufsicht, Differenzierung der 

Schutzbedürft igkei t der Versicherungs­
nehmer 1104 

Versicherungsaufsicht, England 1317 
Versicherungsaufsicht, Erlaubnis zum Geschäfts­

betrieb 971 
Versicherungsaufsicht, Frankreich 1314 
Versicherungsaufsicht, Geschäftsplan 979 
Versicherungsaufsicht, Geschichte 619, 623, 625 
Versicherungsaufsicht, Gläubigerschutz 1104 
Versicherungsaufsicht, Hauptproblem 1122 
Versicherungsaufsicht, Italien 1318 
Versicherungsaufsicht, Japan 1328 
Versicherungsaufsicht, Kanada 1326 
Versicherungsaufsicht, Krankenversiche­

rung 393 
Versicherungsaufsicht, laufende Aufsicht 989 
Versicherungsaufsicht, Mit te l der 1005 ff. 
Versicherungsaufsicht, Niederlande 1319 

Versicherungsaufsicht, Öster re ich 1320 
Versicherungsaufsicht, realtypische wirtschaftliche 

Theorie 1006 
Versicherungsaufsicht, rechtliche Grund­

lagen 993 
Versicherungsaufsicht, Sanierung 999 
Versicherungsaufsicht, Schuldnerschutz 1105 
Versicherungsaufsicht, Schweden 1322 
Versicherungsaufsicht, Schweiz 1323 
Versicherungsaufsicht, Spanien 1324 
Versicherungsaufsicht, U S A 1325 
Versicherungsaufsicht, Verbraucherschutz 945 
Versicherungsaufsicht, wirtschaftliche 

Theorie 1003 
Versicherungsaufsicht, Ziele der 1004 f. 
Versicherungsaufsichtsrecht, Grenzen 1009 
Versicherungsaufsichtsrecht, Gruppen­

versicherung 240 
Versicherungsaufsichtsrecht, 

internationales 1009 
Vers icherungsaußendiens t , Datenschutz 115 
Versicherungsbeginn 538 
Versicherungsbegriff 867 
Vers icherungsbei t räge , steuerliche 

Behandlung 827 ff. 
Versicherungsbestand 1165 
Versicherungsbetriebslehre 1015 
Versicherungsbetriebslehre, Funktionen 1021 
Versicherungsbetriebslehre, Gegenstand 1015 
Versicherungsbetriebslehre, Geschichte 1015 
Versicherungsbetriebslehre, Konzept io­

nen 1018 ff. 
Versicherungsbetriebslehre, Methoden 1015 f. 
Versicherungsbetriebswirt 58 
Vers icherungsbörse 695, 1319 
Versicherungsbrauch, internationaler 1184 
Versicherungsfachwirt 58 
Versicherungsfall, Bewertung 737 f. 
Versicherungsformen 1025 
Versicherungsformen, Arten 1025 
Versicherungsformen, Begriff 1025 
Versicherungsfremde Geschäfte 994 
Versicherungsgeschichte 223 
Versicherungsingenieur 1264 
Versicherungskonkurs 1031 
Versicherungskonkursrecht 1029 
Versicherungskonzern 602, 694 f., 1153 ff. 
Versicherungskonzerne 1035 
Versicherungskonzerne, Aufsichtsrecht 1039 
Versicherungskonzerne, Gesellschafts­

recht 1036 ff. 
Versicherungskonzerne, Wettbewerbsrecht 1041 
Versicherungskunden, Erkenntnisse über 1232 f. 
Versicherungskunden, psychologische 

Barrieren 1233 
Versicherungsleistung, steuerliche 

Behandlung 831 ff. 
Vers iche rungsmärk te 1313 
Vers iche rungsmärk te , Theorie 1055, 1065 
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Vers icherungsmärkte , unvolls tändige 
Information 1065 

V ers icherungsmärkte , vollständige 
Information 1055 

Vers icherungsmärkte , westliche 1313 
Versicherungsmakler 25,1167,1169 
Versicherungsmarkt 1043 
Versicherungsmarkt, Begriff 1043 
Versicherungsmarkt, belgischer 1314 
Versicherungsmarkt, englischer 1316 
Versicherungsmarkt, französischer 1314 
Versicherungsmarkt, italienischer 1317 
Versicherungsmarkt, Japan 1327 
Versicherungsmarkt, Kanada 1326 
Versicherungsmarkt, M o d e l l 1043 
Versicherungsmarkt, n ieder ländischer 1318 
Versicherungsmarkt, österreichischer 1320 
Versicherungsmarkt, Parteien 1045 
Versicherungsmarkt, Schweden 1321 
Versicherungsmarkt, Schweiz 1322 
Versicherungsmarkt, Spanien 1323 
Versicherungsmarkt, Struktur 1050 
Versicherungsmarkt, Teile 1043 
Versicherungsmarkt, U S A 1325 
Versicherungsmarkt, Volumen 1050 
Versicherungsmathematik 1077, 1247 
Versicherungsmedizin 1083 
Versicherungsmedizin, Anwendungs­

bereich 1083 
Versicherungsmuseum 225 
Versicherungsnachfrage 1093 
Versicherungsnehmer 1101 
Versicherungsnehmer, Interessenvertretung 1105 
Versicherungsnehmer, Rechte und Pfl ich­

ten 1102 
V ersicherungsnehmer, Verhalten 1197 
Versicherungsnehmereigenschaft, Aufspaltung und 

Wechsel 1103 
Versicherungsnehmerkonkurs 1029 
Vers icherungsnehmerverbände 934 
Versicherungsnotstand 973 
Versicherungspflicht 385,513, 1109 f. 
Versicherungspflicht, Kraftfahrzeughalter 378 
Versicherungsplatz 229 
Versicherungspolitik 1107 
Versicherungspool 345 f., 449f., 698, 705 
Versicherungsproduktion 553 
Versicherungspraxis 1243 
Versicherungsrecht 1115 
Versicherungsrecht, Bedeutung der ö k o n o m i s c h e n 

Wissenschaften 1116 
Versicherungsrecht, Fortbildung 1116 
Versicherungsrecht, generalisierende 

Betrachtung 1117 
Versicherungsrecht, Grundgedanken und 

Triebkräf te 1115 
Versicherungsrecht, Hauptprobleme 1119 
Versicherungsrecht, typische Leistungs­

modelle 1118 

Versicherungsrecht, Versicherungsverwaltungs-
recht 1120 

Versicherungsrechtswissenschaft 1246 
Versicherungsschild 225 
Versicherungsschutz 562,959 
Versicherungsstatistik 815 
Versicherungsstatistik, deskriptive 817 
Versicherungsstatistik, induktive 820 
Versicherungssumme 1025,1218 
Versicherungstechnik 697 f., 1127, 1243, 1249 
Versicherungstechnische Aspekte, P rämien­

anpassungsklauseln 544 
Versicherungstechnisches Ris iko 651 
Versicherungsteuer 832,844 
Versicherungsunternehmen aus Dr i t t l ändern 975 
Versicherungsunternehmen, ausländische 974 
Versicherungsunternehmen, Gemeinwirtschaft­

liche 1133 
Versicherungsunternehmen, Öffentl ich­

rechtliche 1135 
Versicherungsunternehmensrecht 1124 
Versicherungsunternehmer 1145 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 226, 

1147 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Geschichte 1147 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

großer 1148 ff. 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

kleinerer 1156 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Mitbestimmung 459 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Organe 1148 ff. 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Überschußbete i l igung 895,901 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Verbände 1147 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Verbreitung 1147 
Versicherungsvermittler 1013, 1046 
Versicherungsvermittlerrecht 176, 1121 
Versicherungsvermit t lerverbände 934 
Versicherungsvermittlung, firmen­

verbundene 1167 ff. 
Versicherungsvermittlung, Formen 1159 
Versicherungsvermittlung, Recht 1159 
Versicherungsvermittlungsgesellschaften 782 
Versicherungsvertrag ohne Rechtswahl 1186 
Versicherungsvertrag, Rechtswahl 1190 
Versicherungsvertrag, Zustandekommen 173 
Versicherungsvertragsgesetz 1213 
Versicherungsvertragsrecht 1183, 1197 
Versicherungsvertragsrecht, dritte Personen 1171 
Versicherungsvertragsrecht, Geschichte 621 ff. 
Versicherungsvertragsrecht, internationales 

Privatversicherungsrecht 1183 
Versicherungsvertragsrecht, leistungsbegrenzende 

Faktoren 1207 
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Versicherungsvertragsrecht, Obliegenhei­
ten 1197 

Versicherungsvertragsrecht, Rechtsquellen 1211 
Versicherungsvertragsrecht, Risikobeschreibungen 

u n d - b e s c h r ä n k u n g e n 1203 
Versicherungsvertragsrecht, System 1211 
Versicherungsvertragsrecht, Versicherungs­

wert 1217 
Versicherungsvertragsrecht, Vertragsfrei­

heit 1223 
Versicherungsvertreter 25, 1013, 1159 
Versicherungsvertreter, hauptberuflicher 1159 
Versicherungsvertreter, nebenberuflicher 1165 f. 
Versicherungsvertretervertrag 1160 
Versicherungswerbung, Zielgruppen 1304 
Versicherungswert 1217 
Versicherungswert, Begriff 1217 
Versicherungswert, Bestimmung 1217 
Versicherungswert, Funktion 1218 
Versicherungswirtschaft, öffentliche Meinung , 

Image und Öffentlichkeitsarbeit in der 1227 
Versicherungswirtschaftslehre 1239 
Versicherungswirtschaftslehre, Gegenstand 1239 
Versicherungswirtschaftslehre, Geschichte 1239 
Versicherungswirtschaftslehre, Inhalte 1239 
Versicherungswirtschaftslehre, Nachbar­

gebiete 1241 
Versicherungswissenschaft 1243 
Versicherungswissenschaft, Funktion 1247 
Versicherungszweig, Begriff 1251 
Versicherungszweig, Einteilung 1252 
Versicherungszweig, übrige 1254 ff. 
Versicherungszweig, Zusammenfassung 1253 
Versicherungszweige 1213 
Versorgung 796 
Versorgungswerke, kammerfähige freie 

Berufe 1275 ff. 
Verstaatlichung 1313 
Ver s toß 634 
Vers toß theor ie 250,266 
Vertrag zugunsten Dritter 1171 
Vertragsbearbeitung 443 
Vertragsbeendigung 174 
Vertragsfreiheit 1111, 1223 
Vertragspartnerschaft des Versicherungs­

nehmers 1101 
Vertrags-Rechtsschutz 631 
Vertragssicherheit 1107 
Vertragsstatut 1187 
Vertragsstatut, ausländisches 1189 
Vertragsstatut, E inschränkungen 1188 
Vertrauensschadenversicherung 412 
Vertrieb 1,40 f. 
Vertriebsmethoden, private Kranken­

versicherung 395 
Verursacherhaftung 255 
Verwaltung 1287 
Verwaltungsakt 996 
Verwaltungsgerichtliches Verfahren 993 

Verweisungsvertrag 1186 
Vietnam 793 
Volkseinkommen 52 
Volkswirtschaft 51, 1245 
Volkswirtschaftliche Bedeutung 49 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 219 
Volkswirtschaftslehre 1241 
Volkswirtschaftstheorie 53 
Vollkaskoversicherung 369 
Vollkostenrechnung 531 
Vollstreckung von Urteilen 1194 
Vollwertversicherung 1026 
Voraussetzungstheorie 1197 
Vorbeugender Brandschutz 750 
Vorerkrankungen 1084 
Vorläuf ige Deckungszusage 537 
Vorsorge 797 
Vorsorge, öffentliche (soziale) 1291 
Vorsorge, private (individuelle) 1291 f. 
Vorsorge, Sozialversicherung 1291 
Vorsorgeaufwendungen 829 ff. 
Vorsorgebedarf 355 
Vorsorgebereitschaft 356 
Vorstand 968,974 
Vorvertragliche Anzeigepflicht 174 
W G , Verbraucherschutz 945 

W ä h r u n g 129,1297 
Währungs f ragen der Versicherung 1297 
Währungskurs r i s iko 1297 
Währungs r i s iko 295 
Wäschere i schutzvers icherung 1255 
Wahlrecht des Konkursverwalters 1029 
Wahrscheinlicher Höchs t schaden 713 
Wahrscheinlichkeit 526 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 862 
Wahrscheinlichkeitstheorie 1245 
Wahrung der Belange der Versicherten 971 
Wahrung der Belange der Versicherten, 

unbestimmter Rechtsbegriff 973 
Waldbrand-Versicherung 187 
Warenkreditversicherung 410 
Warenversicherung 881 
Warranties 174 
Wasserfahrzeuge, Haftpflichtversicherung 276 
Wasserhaushaltsgesetz 255 
Wassersportfahrzeuge 813 
Wechselkurs 1297 
Wegeunfall 910 
Weisungsfolgepflicht 1161 
Weiterbildung 58 
Wei te r rückvers icherung 693 
Weltraumhaftungsabkommen 257 
Weltraumrecht 258 
Werbeaufwendungen 1305 
Werbemanagement 1306 
Werbemedien 1305 
Werbung 1303 
Werbung, marktschreierische 1332 
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Werbungskosten 827 ff. 
Werbungtreibender 1303 
Wert 736 f. 
Wertpapieranalyse 208 
Wertpapier-Depot 128 
Wertpapiere 1309 
Wertpapiere, Anlageinstrument 1309 
Wertpapiere, Begriff 1309 
Wertsachen 283 
Wer tschöpfung 219 
Westliche Vers icherungsmärk te 1313 
Wettbewerb 1046 ff. 
Wettbewerb, Kraftfahrzeug-Haftpflicht­

versicherung 382 
Wettbewerb, private Krankenversicherung 398 
Wettbewerb, unlauterer 1331 
Wettbewerbsanstalt 1135 
Wet tbewerbsbeschränkungen 1331, 1334 
Wettbewerbsrecht 1331 
Wettbewerbsrecht der Versicherung 1331 
Wettbewerbsrecht, Gene ra lk l ause l /UWG 1332 
Wettbewerbsrecht, klassisches 1331 
Wettbewerbsregeln, Kartellrecht 1337 
Wettbewerbsrichtlinien 1332 
Wettbewerbsverbot 1162 
Widerruf der Erlaubnis 976 
Widerruf der Erlaubnis zum Geschäftsbetr ieb 977 
Widerrufsrecht 422 
Wiesbadener Vereinigung 1168 
Winterspor tgerä tevers icherung 813, 1256 
Wintersportversicherung 813 
Wirtschaftsgeschichte 223 
Wirtschaftsgut, Versicherung als 959 
Wirtschaftsordnung 1269 
Wirtschaftsprüfer 581 
Wirtschaftssystem 1269 
Wirtschaftswissenschaften 1245 
Wohlfahrtseffekt 49,52 
W o r k i n g cover 706 
Wurze ln der Versicherung 225 

Zahlungsbilanz 31 
Zahlungsunfähigkei t 411,413 

Zahlungsverbot 1000 
Zahlungsverkehr 39 
Zahlungsverzug 538 
Zeitfranchise 776 
Zeitreihen 575 
Zeitreihenanalysen 576 
Zentralisation 476 f. 
Zentralisierung 441 
Zentralverwaltungswirtschaft 1272 
Zession 697 
Zielgruppen 1304 
Zillmerung 710 
Zins, Begriff 1341 
Zins, Kostenfaktor 1342 
Zinseszinsrechnung 205 
Zinsrechnung 205 
Zinstheorien 1341 f. 
Zinsträger 532 
Zinsüberschuß 905 
Zufallsfehler 1129 
Zufal lsgesetzmäßigkeit 528 
Zufallsrisiko 250, 526, 652, 690, 743 
Zuflußprinzip 830 
Zugabeverordnung 1333 
Zulassung, Rechtsanspruch 163 
Zulassungspflichtige Tät igkei t 1012 
Zunft 226 
Zusammenarbeit der Aufsichtsbehörden 1011 
Zusatzuntersuchungen 1085 
Zusatzversicherung zur Lebensversicherung, 

EWG-Rege lung 168 
Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes 1275, 

1277 
Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes, 

Aufsicht 1280 
Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes, 

Struktur 1278 f. 
Zusatzversorgung, sonstige 1281 
Zwangsanstalt 1135 
Zwingende Normen 1214 
Zwischenstaatliches Versicherungsrecht 1183 
Zwischensumme, Bedeutung für die P rämien­

politik 549 


